« Unzeigen » 


— in der — 


| „Abendpost“ 


haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. | 


1 Gent. 


— — nn —— 


Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 
Rahnnunglück. 


Buffalo, N. Y., 12. Jan. Soeben 
(11 Uhr VBorm.) wird gemeldet, daß 
beute früh zwei Güterzüge der Lehigh 
Balley: Bahn in der Nähe von Gaitile, 
N. D., zufammenftießen. Fünf der 
Wagen geriethen in Brand und brannten 
nieder. E38 follen zwei Menfchen ver: 
brannt fein. 

Woonjodet, R. %., 12. Jan. Zu 
Eajt Junction bei Hebronville, Majj., 
verunglüdte ein Bahnzug mit 11 Wa— 
gen und einer Locomotive. Mehrere 
Perjonen wurden getödtet. Genauere 
Angaben lafjen jich noch nicht erlangen. 

Später: PBerlett wurde Niemand; 
nur wurde das Geleife weithin aufgerij= 
fen, und die Telegraphenpfähle umge: 
worfen. Alle nordwärts und füdmwärts 
fahrenden Züge hatten infolge defjen 
Berfpätung. Der Güterzug entgleifte, 
da eine Schienenverbindung gebroden 
war. 

Geheimnigvolle Fähigkeiten. 


Platte City, Mo., 12. Jan. Der 
etwa 5 Meilen von bier anfäfjige Land— 
wirt W. D. Houfe hat eine nicht ganz 
15jährige Tochter, welche den Ruf eines 
»Wunderfindes“ erlangt hat, und zwar 
nicht blos bei der Mafje, jondern aud) 
bei Sadverjtändigen und Doctoren. 
"Schon feit mehreren Jahren hat das 
Kind ein träumerifches Wefen und fpricht 
jehr wenig; aber wenn fie jpricht, zeigt 
fie ih an Intelligenz und Kenntnifjen 
weit über allen Mädchen ihres Alters 
erhaben, obwohl fie Iediglih eine 
Bauernfhulbildung genofjen hat. Gie 
kann den Anhalt ungeöffneter Briefe 
lefen, ohne das Siegel gebrochen zu 
haben, und oft hat fie das im Beijein 
von Merzten unter Umftänden gethan, 
wo jedes etwaige@inverftändnig mit den 
Drieffchreibern von vornherein unmög= 
lich war. Desgleichen kann fie in jedem 
beliebigen Buch, das man ihr gefchlofjen 
in die Hand gibt, jede Seite lefen, deren 
Nummer ihr bezeichnet wird. Dr. Por: 
ter hat daS fogar fon mit fehr jchwie- 
rig geſchriebenen fachwiſſenſchaftlichen 
Werken bei ihr mit glänzendem Erfolg 
probirt. 


Haft völlige Frohibition. 


Charlotte, N. €., 12. Yan. Die 
fhlehten Zeiten, die Bolitit und alles 
Andere ijt in unferem Staat in ben 
--‚Hittergeamd gedrängt worden von der 

Spirituofenfrage, welche jett das all- 
gemeinjte und aufregendjte Qagesge- 
fpräd if. Die Commiffion von Med: 
lenburg:County brachte im vergaugenen 
Frühjahr den Ball in’3 Rollen, als «8 
befannt wurde, daß fie jich weigere, ir: 
gendwelche Kicenzen zum Berfauf und 
zur Herjtellung geijtiger Getränfe aus: 
zuftiellen. Unlängjt thaten die Commif- 
‚färe in S$edelle, fowie diejenigen in 
Gafton-Gounty dasjelbe.e In dieſen 
beiden Counties befand fich eine ganze 
Menge Schnapsgefhäfte, während fie 
jeßt fo „troden wie Pulver“ jind. An 
noch einer Reihe anderer Counties will 
man ebenfall3 nichts von der Gemäh- 
rung von Licenzen wifjen, gleichviel wie 
anitändig die betr. Bewerber find, und 
es fcheint ein jtilles Einverjtändnii zu bes 
ftehen, das GSpirituofengejhäft in ganz 
North Carolina todtzumaden, ohne daf 
man auf ein jtaatliches Prohibitionsge: 
jet zu warten brandht. 

Im County Granville wollten die 
Gommiffäre gleihfalls nichts von der 
Grtheilung von Licenzen wifjen. Das 
Wirthselement eröffnete eine Gampagne 
biergegen und fiegte bei den Wahlen. 
Aber was gefhah nun? Alle Licenzen, 
welche gewährt wurden, find 'erft „vom 
1. Juli 1892 an“ ausgejtellt, haben aljo 
praftifch einftweilen gar feinen Werth, 
und man wird alle Hebel in Bewegung 
feßen, daß bei den nädhjten Wahlen das 
Eounty wieder „troden* jtimmt, ſodaß 
bie bejagten Licenzen niemals in ®el- 
tung treten würden. in großer Theil 
der Iocalen Preije unterjtügt die Pro- 
bibitionsbewegung. 


BSrandfiiftungsfende. 


Denifon, Ter., 12. San. Mayor 
Tone bat eine Proclamation au bie 
Bürger erlajjen, worin er auf die That- 
fache aufmerkfam macht, daß in den let: 
ten 30 Tagen nicht weniger als. 34 
Feuer brandſtifteriſchen Urſprungs bier 
rorgefommen jeien. Heute Abend fin: 
det eine große Bürgerverfammlung in 
diefer Angelegenheit ftatt. 


Angekommene Pampfer. 


New York — Norwegian von Glas: 

om. 

Philadeiphia — Britifh Prince von 
Liverpool; Neitorian von Glasgow. 

Baltimore — America von Bremen. 

London — Dcean von New York in 
Sicht. 

Marſeille — Burgundia von New 
Vork. 

Antwerpen — Waesland von New 
Vork. 

Swinemünde — Polyneſia von New 
York nad Hamburg. 

Der Dampfer „Georgian* ftieß, un: 
mittelbar. nad feiner Rüdfehr von 
Bofton, im Merjen mit dem Dampfer 
„Fairfield“ zuſammen; letzterer wurde 
ſehr ſchwer, erſterer nur leicht beſchädigt. 
— Geſtern, Nacht ſtieß der Dampfer 
„Bulgaria“, von Newport News nad 
Liverpool beftimmt, wider den Hustifjon- 
Pier und wurde ſchwer beſchädigt. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
bes Wetter in Illinois: Schön bis Don⸗ 
neritag; Fülter; Norbwinde. 


Kongreß. 

Wafhington, D. C., 12. Jan. Im 
Senat trafen vom PBräfidenten mehrere 
Botfchaften über Indianerangelegenheis 
ten ein. > 

Dolph berichtete zwei Vorlagen be: 


'züglid Verwilligung von $100,000,000 


für Befeftigungen u. f. w. ein. Darüs 
ber entjtand eine rege Debatte. 

Am Abgeordnetenhaus wurde eine 
Reihe neuer Vorlage eingebradht und 
vermwiejen. 

Erxplofionen. 

Bofton, 12. Jan. An der Ede von 
Hyde Park Ave. und Foreit Hill Str., 
mo gerade eine ftädtifche Abzugsleitung 
gelegt wird, ereignete fi) heute Bormit- 
tag um 104 Uhr eine jchlimme Spreng= 
pulvererplofion. Ein Mann wurde als 
ſchwerverletzt in's Hoſpital geſchafft. 
Mehrere Gebäude ſind in Trümmerhau— 
fen verwandelt. 

Dorf, Ba., 12. Jan. Im Schiefer⸗ 
fteinbrud von %. R. ones, unweit 
Delta, ift ein fhabhafter Dampfkejiel 
explodirt, wobei das Stefjelhaus und alle 
benachbarten Gebäude zerjtört wurden. 
Ein Arbeiter wurde augenblidlich ges 
tödtet, und ein anderer tödtlich verlegt. 

Theaterdrand. 

Nogefter, N. Y., 12. Jan. Im 
„Mufee Theatre“, an der Ede von 
Main & Clinton Str., brad heute 
Mittag Feuer aus. Die ganze Feuer: 
wehr mwurde auf den Schauplat beor: 
dert. Man kennt bie Größe des Schas 
dens noch nicht. 

Später: MNidt das Theater 
brannte nieder, fondern ein adhtjtödiges 
Gebäude, wo fih das Samengefhäft 
von Hiram Sibley befand. Durd die 
einftürzenden Mauern wurde aud die 
Baptiſtenkirche beſchädigt. Verluſt 


'8150,000. 


Auslanud. 


Pofens neuer Erzdifhof. 

Berlin, 12. Jan. Dr. v. Stablewsli, 
der neuernannte Erzbifhof von Pofen: 
Gnefen, wurde gejtern von Kaijer Wil: 
helm empfangen und Huldigte ihm in 
aller Sorm. ES entjpricht dies einem 
alten Herfommen, das aber feit 1866 
nicht mehr beobadhtet worden war; daß 
es jetzt wieder gejchehen ijt, wird als ein 
werthvolles Zugejtändniß der firchlichen 
an die weltliche Autorität angejehen; 
andererjeitsS war die Ernennung Stab: 
lewäfis ein werthvolles Zugeitändnig an 
die Preußijch- Polen, deren Loyalität der 
Kaiſer beſonders zu ſtärlen bemüht zu 
ſein ſcheint. 

Gegen Rirdenfeindlide Büder. 

Berlin, 12. Jan, Freiherr Felir von 
Le, ein Vertrauter des Baticans, hat 
fih von den ultramontanen Reichstag3- 
abgeordneten eine Lilte fämmtlicher 
Bücher verfchafft, welche materialijtifche, 
firchenfeindlihe Xodeen lehren und in 
deutfhen Schulen im Gebraudh find. 
Bei pafjender Gelegenheit fol im 
preußifchen Yandtag ein Antrag auf das 
Berbieten folder Bücher, als unmora= 
ih und das Staatswohl gefährdend, 
gejtellt werden. 

Oeſterreichiſcher Kohlengräberſtrike? 

Wien, 12. Jan. Unter den öſterrei— 
chiſchen Kohlengräbern beſteht ſchon ſeit 
einiger Zeit eine lebhafte Bewegung be— 
hufs Erzwingung höherer Löhne. Die 
Behörden haben den zum Strike geneig— 
ten Arbeitern verboten, fernerhin noch 
Verſammlungen abzuhalten. Alle in 
den Grubendiſtricten befindlichen Loca— 
litäten, auf welche etwa Angriffe ver— 
ſucht werden könnten, beſonders die Ma— 
gazine, welche Pulver und andere 
Sprengſtoffe enthalten, werden jetzt vom 
Militär bewacht. 


Durchgebranutes Dampfroß. 


London, 12. Jan. Zu Doncafter 
wurde heute früh eine Locomotive len— 
kungslos, ſprang aus dem Geleiſe, 
ſauſte durch die Güterſchuppen und fuhr 
in die Arbeitsräume hinein, wo gerade 
eine Anzahl Angeſtellte frühſtückte. Ein 
Mann wurde getödtet, und eine Anzahl 
Anderer trug Verletzungen davon. 


Ein Bonaparte im Polizeigeridt. 

London, 12. Yan. Louis Clovis 
Bonaparte, ein Sohn des verftorbenen 
Louis Lucien Bonaparte, wurde heute 
im Weft:London-Polizeigericht unter die 
Anklage geitellt, fih mit William 
Alerander Thomfon verfchworen zu 
haben, um Rofalie Clovis Bonaparte 
um ein Diamantenhalsband und andere 
Kleinodin im Gejammtwerthb von 
$100,000 zu befhmwindeln, 

Diefe Klage ift nur eines von vielen 
Refultaten des berühmt gewordenen 
Scheidungsprocefies, welden Frau Ro- 
falie Bonaparte eingeleitet hat. 

Die Klägerin verheirathete fi, wie 
e3 nad. den Acten fcheint, zum erſten 
Male am 20. December 1884 unter 
dem Namen Rojalie Barlow mit ihrem 
eriten Gemahl, Hrn. Norfolt Bernard 
Megono. Lesterer ftrengte im Novem: 
ber 1885 eine Scheidungsflage an und 
bejhuldigte feine Gattin des Ehebruchs; 
der Mitbeflagte war. derfelbe Prinz 
Louis Glovis Bonaparte, welder im 
jetigen Proceß der Beklagte it. -Iene 
Klage wurde im März 1886 abgewiefen, 
und zwar auf den Grund hin, daß die 
ganze Gejhichte ein zwijchen beiden 
Parteien vorher abgefartetes Spiel fei. 
Im April 1886 begab fi NRojalie nad 
Schottland und Iebte mit Prinz Bona- 
parte, unter dem Namen „Hr. und Frau 
Rihards“, bis Ende 1887 zufammen. 
Am Sommer 1887 leitete Megono eine 
neue Scheidungsklage, auf die Anſchul⸗ 
digung des Ehebruchs mit „Hrn. Rich— 
ards“, ein, und am 31. März 1887 
wurde eine Scheidung endgiltig gewährt. 

Nun verheirathete ſich Roſalie am 


Chicago, Dienſtag, 


30. Mai auf der Inſel Man mit Louis 
Clovering Clovis, der identiſch iſt mit 
dem Prinzen Louis Clovis Bonaparte. 
Dieſer nahm am 12. October 1891 
noch den Zunamen Bonaparte an, und 
im Beſitz dieſes amendirten Namens 


heirathete er zwei Tagè ſpäter die Eli— 
ſabeth Scott. 
Heirath iſt die neue Scheidungsklage 
Roſalies eingeleitet. | 
| 


AUngeblih wegen diefer 


Der Prinz it jebt 32 Jahre alt. 
Sein Bater, der ihn erit furz vor feinem 
Ableben als Sohn anerkannte, war ein 
Sohn von Prinz Lucien, einem Bruder 
von Napoleon I., und der lette über- 
lebende Neffe des großen Napoleon. 
Bald nad; Einleitung der legtgenannten 
Scheidungstlage leitete au der Prinz 
eine jolche ein, worin er um Aumullis 
rung der Heirat bittet, auf den Grund | 
bin, daß die Rofalie ihrerfeits.niemals | 
von Megono gejhieden worden jei, Der 
noch immer unter den Xebenden weile. 

Nun ift alfo Prinz Bonaparte der 
Verfwörung zur Betrügung Rofalies 
angeklagt. Nachdem heute das Vorver: 
hör im BPolizeigericht ftattgefunden 
hatte, erwirfte die Polizei eine Verta— 
gung, um aub William Nlerander 
TIhompjon verhaften zu fünnen. Man 
fieht mit Spannnng dem Fortgang des 
Procefjes entgegen. 

Die Pynamiter von WBalfall. 

London, 12. Dec. Das Intereſſe 
an dem, nachgerade jhof etwas lang- 
weilig gewordenen angeblihen Dyna= 
mitcomplott von Waljall hat heute | 
einen neuen Auffhwung erhalten durch 
die Verhaftung des Bürjtenbinders John 
Wesley. 

Der lebte Nrbeitgeber Wesleys, 
Gailles, wurde zufammen mit Slaughter 
und Dealin verhaftet in DVerbindung 
mit Dynamitereibejchuldigungen, und 
man glzubt, daß noch viele Andere in 
die Gejhichte verwidelt jeien. 


Telegraphiſche Rotizen. 

— In Blauhofen, Bayern, wurde 
der Kaſſirer der Gewerbebank, Max 
Schwartz, 
haftet. 

— Den Geheimrath Wermuth, dem 
deutſchen Commiſſär für die Chicagoer 
Weltausſtellung, hat jetzt ebenfalls die 
Grippe gepackt. 

— Das St. Petersburger Blatt 
„Novoſti“ empfiehlt ein ſtrammes Zu— 
ſammengehen Rußlandse und Frank: 
reis, um der etwaigen engeren Vereinis 

gung Snglands mit dem Dreibund ans 
Jläplih der jetigen Gejtaltung ber 
egyptifchen Frage gewacdjen zu fein. 

— Der König von Dahomeh, Afrika, 
bat mit der deutjchen NRegierung einen 
Contract abgejchlojjen betreijs von ihm 
zu liefernder Arbeiter für 16 Pf. Ster- 
ling die Perfon; er joll bereit3 300 
Männer und 100 Weiber an die beutjch: 
afrifanifhenBehörden angewiejen haben. 

— Auf die Stadt Xerez in Spanien 
wurde von etwa 1000 Einwohnern um: 
liegender Ortjhaften ein erfolglojer 
Angriff gemadht, und es ijt jeßt die jelt- 
jame Kunde im Umlauf, daß die An: 
greifer von deutjchen Socialdemofraten 
aufgehett worden jeien. 

— Die „Kreuzzeitung“ in Berlin er: 
klärt die Freiſprechung des der Ermor— 
dung eines chriſtlichen Knaben angeklag— 
ten jüdiſchen Schlächters in Ranten (Re— 
gierungsbezirk Düſſeldorf) für unge— 
recht und bleibt bei der Behauptung 
ſtehen, daß Juden für gewiſſe religiöſe 
Zwecke Chriſtenkinder ſchlachteten. 

— Entſprechend dem Wunſche des 
Kaiſers Wilhelm macht jetzt die Berliner 
Polizei lebhaft Jagd auf die Höhlen des 
Laſters und des Elends, und es ſind da— 
bei bereits ſchauderhafte Dinge zu Tage 
gekommen. Räume, die ſich überhaupt 
nicht für Wohnzwecke eignen, ſind mit 
Perſonen beider Geſchlechter überfüllt, 
und die allergewöhnlichſten Geſundheits— 
regeln ſind greulich vernachläſſigt. 

— Wie aus der Bundeshauptſtadt 
gemeldet wird, wurde die Verhandlung 
der Fälle der Chicagoer Anarchiſten 
Schwab und Fielden im Bundes— 
obergericht bis zum nächſten Montag 
verſchoben. 

— Die zwiſchen Florence und Globe 
fahrende Poſtkutſche wurde 9 Meilen 
weſtlich von Riverſide, Arizona, von 
einem Räuber aufgehalten, welcher den 
Geldkaſten der Wells-Fargo-Co., ſowie 
zwei Barren Edelmetall raubte, dagegen 
die Briefpoſt unberührt ließ. Vor 10 
Tagen wurde dieſelbe Kutſche beraubt. 


wegen Unterſchlagung ver— 


— Bankinſpector Dengler ließ die 
Erſte Nationalbank in Williamsport, 
Pa., ſchließen, und es ſtellte ſich heraus, 
daß mindeſtens 840,000 fehlten. Der 
Kajlirer der Bank, der frühere Banfin- 
jpector de la Green, wurde im Bette 
verhaftet, und unter 820,000 Bürgs 
ſchaft geſtellt. 

— Aus New York wird gemeldet: 
Auf Ellis Jsland, wo fi das neue 
Einwanderungsdepot befindet, wurde ein 
anjcheinend Wahnjinniger umberwan: 
dernd angetroffen, der’ein rufiiicher Ni: 
hilijt fein will und fih Feodor Michael 
nennt; in feinen QTajchen fand ji) ein 
Pafet mit körnigem, jhmußig ausfehen: 
den Pulver, deijen Körner fich nicht zere 
drüden ließen, jondern in die Hand mie 
Glas einſchnitten. 

— Einer Vorlage zufolge, welche 
Quay im Bundesſenat eingebracht hat, 
ſoll der Ausdruck „Künſtler“, in den 
bundesgeſetzlichen Beſtimmungen, wonach 
ſolche von dem Geſetz gegen „contract: 


liche Einfuhr“ von Ärbeitern ausge— 


nommen ſind, ſich nur auf Bildhauer, 
Vortrait- und Landſchaftsmaler, her⸗ 
vorragende Orcheſterdirigenten, Soliſten 
und Sänger beziehen, nicht aber auf 
Muſikkapellen oder Orcheſter. 


heimpolizei. 


den 12. Januar 1892. — 


Erplofion im Town of Late. 
Drei Mann unter dem Derdadht der 
Brandftiftung verhaftet. 


In dem Haufe No. 4820 Throop 
Str., Tomn of Lake, ereignete jih heute 


Morgen um 34 Uhr eine Erplofion, | 


welche in der ganzen Nahbarjchaft in 
weitem Umfreije gehört wurde. Das 
genannte Gebäude tft einftödig und aus 
Holz gebaut. Vorn befindet fich der 
Sleifhladen von Stanley Last & Go.; 


dahinter wohnt Andrew Rojevelt und | 


über dem Yaden Stanley Lasf. 

Einige Minuten nah der Erplofion 
traf die Jeuermehr ein und hatte den in- 
zwijchen entjtandenen Brand fchnell ge: 
löſcht. 
darauf hin, daß ein böswilliger Brand— 
ſtiftungsverſuch vorlag, und deßhalb 
wurden Stanley Lask, John Mehat—⸗ 
lewski und John Saweitski verhaftet. 
Die Polizei vechält ſich über den Fall 
ſehr ſchweigſam, und es konnte vor der 


Hand nicht ermittelt werden, welche Ex- 


ploſionsſtoffe in Anwendung gebracht 
worden ſind. Das Gebäude war für 
81200 verſichert und um 8200 beſchä— 
digt. Am Waarenlager, das für 8700 
verſichert war, wurde ein Schaden von 
8150 angerichtet. Verletzt iſt Niemand 
worden. 

Ein „reingefallener“ Geldverlei— 

her. 

Geheimpoliziſt James Duffy langte 
heute Morgen aus St. Louis hier an 
und brachte einen gewiſſen Stephen 
Douglas Doyle mit ſich, mit dem man 
in den hieſigen Gerichten ein Wörtchen 
ſprechen will. 

Doyle iſt ein Ex-Pinkertonianer 
und hat ſich ſeit ſeiner Entlaſſung durch 
das Leben geſchlagen, ſo gut es eben 
ging. Unter anderen zapfte er den pro- 
feflionellen Geldverleiher David Stapp, 
dejjen Office fih im Chamber of Com: 
merce-Gebäude befindet, um $150 an 
und zwar in folgender Weife: 

Doyle erzählte Herrn Stapp, daß er 
ein Geheimpolizift und einer Dieb: 
bande, welde einen großen Diebitahl 
an der ron Mountain Bahn verübt 
habe, auf der Spur fei. lm fein Vor: 
haben auszuführen, braude er jedoch 
etwas Geld u. j. w., — kurz, er brachte 
e3 fertig, den Geldmann. um’$150 an: 
zupumpen. 

Herr Stapp hörte in Zukunft weder 
etwas von Doyle, noch von dem Ein⸗ 
fangen von Eiſenbahnräubern. Er 
wandte ſich deßhalb an die hieſige Ge— 
Duffy nahm ſich des Fal— 
les an und faßte feinen Mann glücklich 
in St. Louis, wo derſelbe inzwiſchen 
von dem Gelde Stapps gelebt hatte. 


Die Katze läßt das Mauſen nicht. 


Der im Hauſe No. 229 Wallace Str. 
wohnhafte W. R. Raige hatte ſich heute 
vor Richter Severſon gegen die Anklage, 
der Frau P. Valley, wohnhaft No. 89 
Pratt Str., ein Album im Werthe von 
86 und einen Geldbetrag geſtohlen zu 
haben, zu vertheidigen.“ Raige hatte 
ſich mit dem geſtohlenen Album in die 
Wirthſchaft an der Ecke von Milwaukee 
Ave. und Sangamon Str. begeben und 
war dort verhaftet worden. 

Verſchiedene Poliziſten erinnerten ſich 
bei dem Anblicke des Angeklagten ſo— 
fort, daß der Mann ſchon unzählige 
Male wegen Diebſtahls angeklagt war. 
Der Richter verwies ihn heute wieder 
unter 8300 Bürgſchaft dem Criminal⸗ 


gerichte. 
In ſchlechter Geſellſchaft. 


E. H. Pearce und James MeNally 
wurden heute vor Richter Severſon von 
dem Hauſirer Bruno Rohden, wohnhaft 
No. 22 Keenan Str., beſchuldigt, ihm 
ein Portemonnaie geſtohlen zu haben. 

Nach längerer Verhandlung ließ der 
Richter Pearce mit dem Rathe, ſich 
künftig beſſere Geſellſchaft zu wählen, 
laufen, überwies aber MeNally wegen 
Diebſtahls unter 8300 Bürgſchaft dem 
Criminalgerichte. 


Einſtweilen unſchädlich gemacht. 


Wie bereits in der „Abendpoſt“ be— 
richtet worden, verſuchten John Me— 
Williams und Frank Smith vor einigen 
Tagen das Haus von Frau Lawrence 
Krine zu erbrechen. ⸗Heute fällte Rich— 
ter Blume ſeine Entſcheidung in dieſer 
Angelegenheit, indem er beide Ange— 
klagte unter je 81000 Bürgſchaft dem 
Criminalgerichte überwies. 


Die „„Abendpoft‘‘ gibt viel Geld für Nenigs 
Leiten aus, für Scheerenredacteure feinen 
Gent. 


Telegraphiſche Kotizen. 


— Zu Ajhland, Wis., fand eine 
fhredlihe Gaserplofion unter dem 
„Metropolitan Saloon“ jtatt, welcher 
ein Brand folgte. Frau Werner, die 
Gattin des Eigenthümers der Wirth: 
fhaft, wurde jepwer verlegt. 


— Zwei Meilen nördlid von Cramw: 
fordsville, Ind., ereignete fich geitern 
Nachmittag eine’ fhlimme Bahntata- 
ftrophe. Gin nördlich gehender Zug der 
Monon- Bahn entgleifte auf einem 50 
8 hohen Bahndamr, und vier Wagen 
fielen den Abhang Hinunter; einer diejer 
Wagen gerieth auch no in Brand. Ge: 
tödtet wurden der Gejchäftsreifende Ben 
Hamburg von Cincinnati und Jrau Tina 
Dan Rodey, Mitglied einer Theaterge: 
jelihaft. Außerdem wurden zwei Per: 
fonen jchwer und an die 40 leicht ver: 
legt. Eine gebrodene Schiene foll den 
Unfall verurjacht haben, und e3 ift nur 
zu verwundern, daß nicht noch viel mehr 
Unbeil verurfadht worden ijt. 


5 


Berfchiedene Umjtände deuteten | 


Ahr:-Ausgabe, 





Die KHataftirophe an der Ganal Str, 


Die fahmännifhe Unterfuhung 
hat begonnen. 


Was der Mayor dazu jagt. 


Heute wurde mit der fahmännijhen 
; Unterfudung der Urjahen jener jhred: 
| Tien Keijel-Erplojion begonnen, welche 
fünf Denfchen das Leben Eoftete und 
einen jechiten bi an den Rand des Gra= 
ı bes brachte. 
63 lägt fi natürlich, fo lange diefe 
| Unterfuhung nicht vollfommen abge: 
‚ Ihlojjen ijt, fein pofitives -Urtheil über 
| die Schuld oder Nihtihuld einzelner 
| Berjonen abgeben. 

Allein, wie jhon geitern in ber 
| „Abendpoft” berichtet wurdd, ijt es fait 
| gewiß, daf wieder einmal in beijpiellos 
| leihtjinniger Weife mit Menjcenleben 
| gejpielt worden ijt und dah eine jtrafs 

bare Nadjläffigkeit der furdhtbaren Kata: 
| Itrophe zu Grunde liegt. 
Diefer Anjiht jheint auch der Bür: 
| germeijter zu fein, welcher jich geitern 
jehr beftimmt dahin äußerte, day er 
Warren Springer für das Unglüd für 
verantwortlich halte. 
Große Mißſtimmung herrſcht im Pu— 
blikum über das Verhalten von Inſpeec— 
tor John D. Peckham, welcher Keſſel, 


die er ſelbſt nicht für tauglich hielt, 


„ſtillſchweigend“ in Verwendung neh— 
men ließ. 
von ſeiner Schuldloſigkeit vollkommen 
überzeugt und ſcheint der Anſicht zu ſein, 
daß er mit der Verweigerung der Be— 
nützungscertificate für die Keſſel ſeine 
Pflicht voll und ganz erfüllt habe. Die 
übrige Menſchheit iſt natürlich anderer 
Meinung und frägt ſich mit Recht, was 


denn die Aufgabe eines Keſſel-Inſpectors 


ſei, wenn nicht die, zu conſtatiren, ob 
Keſſel tauglich ſind oder nicht, und zu 
verhüten, daß untaugliche Keſſel in Ver— 
wendung genommen werden. 
„Was an der Geſchichte 
„faul“ ſein könnte, das ſchiebt Inſpee— 
tor Pickham auf Warren Springer, den 
er wiederholt ſchriftlich aufgefordert ha— 
ben will, die von ihm — Pickham — 
empfohlenen Verbeſſerungen durchzufüh— 
ren. Pickham gibt weiters an, Sprin— 
ger ſei unmittelbar nach der Exploſion 
zu ihm gekommen und habe die Certifi— 
cate, für welche er bezahlt habe, ver— 
langt. Natürlich verweigerte nun der 
Inſpeector die Ausſtellung derſelben. 

Darnach ſcheint es, daß ſich Warren 
Springer ſehr ungemüthlich fühlt, wie 
es denn auch nicht anders von einem 
Menſchen zu erwarten iſt, der von dem 


höchſten Beamten der Stadt und von 


einem ſehr großen Theil der Bevöl— 
kerung für mitverantwortlich an dem 
Verluſte von fünf Menſchen gehalten 
wird. 

Der morgen ſtattfindende Inqueſt 
wird hoffentlich zu Tage fördern, ob und 
wer nach dem Geſetze verantwortlich zu 
machen iſt und Staatsanwalt Longe— 
necker hat ſich bereits dahin geäußert, 
daß er entſchloſſen ſei, gegen die Betref— 
fenden, gleichviel, wer und was dieſel— 
ben ſeien, mit der vollen Strenge des 
Geſetzes vorzugehen. 

James Siggins, jener Arbeiter, der 
bei der Exploſion mit dem Leben ent— 
ronnen iſt, befindet ſich auf dem Wege 
der Beſſerung und dürfte gerettet werden. 


Liebhaber von Eiſenwaaren. 


Wm. Ensworth, welcher aus einem 
Waggon der Pan Handle Bahn Eiſen— 
ftüde im Werthe von 85 gejtohlen Hat, 


wurde heute unter $300 Bürgjaft dem | 


Griminalgericht überwiejen. 

Wegen des gleichen, jedoh an der 
Milwaukee St. Paul Bahn verübten 
Delictes wurde gegen Henry Bloomley 
von Ricpter Severjon dajjelbe Urtheil 
gefällt. r 


Kurz und Neu. 


* Der im Haufe No. 346 Elfton 
Ave. wohnhafte Martin Symore jhlug 
geitern Abend einen PVoliziften, der jich 
nad dem Inhalte eines Patetes, welches 
Symore unter dem Arme trug, erfuns 
digte zu Boden, und wurde dafür heute 
von Richter Severfon um $30 bejtraft. 


* Der Bormund von Kofef Weil, 
jenem Jungen, der im September v. $. 
von John Hasfell in’3 rechte Auge ge: 
fhofjen worden ift und in Folge deijen 
auf demjelben bie Sehfraft verloren 
hat, überreichte geitern im Kreisgerichte 
eine Schadenerfag-Stlage auf 810,000 
gegen den Schiegbold. 

* Während der geitern Abend abge: 
baltenen Sigung des Reuter-Dentmal: 
Gomites Fam die erfreuliche Thatjache 
An’s Licht, daß nur noch $2000 an der 
benöthigten Sumnte fehlen. Man will 
biefelben unter allen Umjtänden big zum 
eriten Mai aufbringen. Die nädjite 
Sigung findet am Montag, den 
8. Februar ftatt. 


* Sin Mann Namens Yrthur D. 
Englifh wurde gejtern in der Milwaus 
fee Ave. mit einem offenbar nicht ihm 
gehörigen bejpannten Wagen betroffen. 
Da der rehtmärige Eigenthümer des 
Geführtes fich noch ‚nicht gemeldet hat, 
verichob Richter Severfon heute das Ber: 
hör auf den 19. d. M. Die Bürgjchaft 
wurde mit 8800 bemejjen. 


* Die Geheimpoliziiten Woodruff 
und Leonard verhafteten geitern Nach: 
mittag zwei hübjche Mädchen Namens 
Eliza und Annie Clayton, beide aus 
Englewood. Die Beiden madhten im 
Bojton Store „Einkäufe“, ohne mit 
dem nöthigen Mammon verfehen zu jein 
und hatten ihre Tajhen und Regen: 
fhirme mit Waaren im Gefammtwerth 
von $50\vollgeftopft. Die Delinquen: 
ten wurden heute um je $25 aeitraft. 


Der Injpectar natürlich it | 


eventuell | 


x 


„Katharina Seeley‘. 


Die Großgefhworenen werden fi 
mit der Schwindlerin be= 


Ichäftigen. 
Unter hoher Bürgichaft. 
Die berüchtigte Ermatrone des nod) 


za 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


gliche Auflage 


berüchtigteren, im Juni polizeilich ge- 


ſchloſſenen Waiſenhauſes „Bethany 
Home“, hatte ſich heute' gegen die unſe— 


ren Leſern bereits mitgetheilten Ankla— 


gen zu verantworten. 
Name iſt bis dato nicht mit voller Zu— 


Ihr richtiger 


verläſſigkeit feſtgeſtellt; ſie ſelbſt nannte 


ſich bei der heutigen Gerichtsverhand— 


u. » . — 
Seeley, alias Mumford, alias Kenna, 


alias ones verzeichnet jtand. 


von Geldern unter falichen 


i 


Die Maffenpenfionirung der 
Pol iziſten. 


Die Polizei-Penſions-Kaſſen-Direc⸗ 
tion erhebt dagegen 
Einſpruch. 

Die Direction der „Polizei Penſions 
Kaſſe“ hielt heute unter dem Vorſitz des 
Comptrollers May die regelmäßige 
Quartalsſitzung ab, in welcher nichts ge⸗ 
ringeres berathen wurde, als die An—⸗ 
nullirung der im November v. J. von 
dem Bürgermeiſter verfügten Maſſen— 

Venſionirung von Polizeibeamten. 

County-Schatzmeiſter Kern, welcher 


h d= | der Behörde ats Mitglied angehört, ers 
| lung „Frau EC. &. Allen“, während fie | 


| auf dem Gerichtöfalender als Katharina | 


Härte, daß er es für ein Unrecht halte, 
820,—$25,000 jährlid) dem Fond zu 


| entnehmen, um damit Yeute zu bezabs 
i N | Ien, die troß geiftiger und förperlicher 
Die Anklage lautete auf „Erlangung | — —* 


Vorſpie-⸗ 


gelungen in großem Maßſtabe“ und es 
ſcheint wirklich, daß die Dame mit den 


vielen Namen, unter der Flagge der 
Barmherzigkeit, die ſie auf ihr Lebens— 


Rüſtigkeit zur Unthätigkeit gezwungen 
ſeien. 

Die Behörde beabſichtigt, die pen⸗ 
ſionirten Poliziſten vorladen zu laſſen 


| und foweit nicht etwa körperliche oder 


I 


\ihiff geftect hat, Bis zu dem kürzlich | 


‚ erfolgten Schiffsbrud, ganz vorzüglich 
gefegelt ift. 
Aus der Reihe der von ihr Ge: 
rupften bieten wir unjeren Lejern fol- 
| gende kleine Blumenlefe: 

EN. Steven? & Bros., 111 State 
Str.; Pabjt Brewing Co., 
und Desplaines Str. ; American Brew: 
‚ing Co., 922 Ajhland Ave; N. 8. 
| Fairbant & Co., 62 Wabafh Ave. ; 
Gormully & Jeffrey Niff Co., 228 
dranklin Str.; Headen & MeCauley, 
| 112 Indiana Ave; Yas. ©. Kirt & 
|60., 350 N, Water Str.; Clemens 
| Bane & Co., Adams ud Franklin 
Etr.; Bal. Blat Brewing Gp., Grie 
und Union Str.; The Feder & Go., 
875 Dudley Str.; Sharp, Glart & 
Go., Fleetwood und Blanche Str. ; Joſ. 
Shlig Bremwing Go., Ohio und Union 
Str.; %. B. Sullivan & Bros., 266 
IN. Clark Str. und Reed, Murdod & 
G0., 1—-11N. State Str. 

Die von diefen Firmen gejpendeten 
milden Beiträge variiren zwifchen 85 und 
325. Daß Frau GSeeley heute ihren 
| Namen als „Frau E. Z. Allen“ an: 
gab, hat einen recht einfachen Grund, 
| Die „Schatmeijterin“ der „Anitalt“, 
ı für welde die „Gollecte* abgehalten 
wurde, ijt nämlich unter diefem Namen 
bei der „Ylinois Truft and Savings 
Bank“ accreditirt. Das heift mit dür- 
ven Worten: rau Seeley hat unter dem 
Namen „Allen* ihre Beute bei dem ge: 
| nannten Finanz Inftitut hinterlegt und 
damit zwei isliegen mit einer Klappe zu 
Ichlagen geglaubt. 

Erſtens hatte fie da3 Geld gegen et: 
mwaige auf ihren Namen zu ermwirkende 
Beihlagnahmen gefichert und zweitens 
| Eonnte fie bei ihren Bettelgängen etwas 
| Schriftlihdes über eine vorhandene 
| Schatmeiiterin des Initituts aufweiien. 
| „Wer waren die Vorjteher der Anz 
ſtalt?“ 

„Ja — ſo — aber — hm!“ 

GbGeben Sie ſich keine Mühe“ unter⸗ 
brach hier Lieutenant Bär ihre Grübe— 
leien, Sie einzig und allein ſind das 
ganze „Bethany Home.“ 

| Auf die Frage, ob fie irgend etwas 
b ihrer DVertheidigung zu jagen habe, 








erwiderte jie hajtig: 

„I bin eine arme, verfolgte Frau. 
Diefe ganzen Unannehnlichfeiten jind 
mir von der Berficherungsgejellichaft in 

| South Bend eingebrodt worden. “ 
| D,Unter 4000 Bürgihaft an das 
| Griminalgericht, * entjchied darauf Rich: 
| ter Kerſten. 
Bei Entgegennahme diefer Entjchei- 
| dung warf fih die Angeklagte in eine 
möglichit effectvolle Voje und rief dann: 
| „Mir gejchieht himmeljchreiendes Un- 
reht! Laffen Sie mir wenigjtens meine 
Bapiere, Herr Richter! * 

„D nein! die befommt der Staat3- 
anwalt. * 

Mit einem langgezogenen „Oh“ trat 
Frau Seeley zurüd und wurde wieder in 
ihre Zelle geführt. 

Ale Adtung muß man vor dem Ta: 
lent der Angeklagten haben, mit welchem 


ftänden-angemejjen zu wählen und zu 
wechjeln veriteht.. So mande Theater: 
dame könnte von ihr lerıren. 

Während fie beijpielsweife gelegent: 
lich des Prozejies wegen graujamer Miß- 
handlung der ihrer Obhut anvertrauten 
arnen Würmchen, in dem Kojtüme einer 
einer elegant behäbigen Dame erjchien 
und durh ihr gerlifjentlih zur Schau 
getragenes wohlwollendes, ruhiges Auf: 
treten dem Kleinen Richter White augen 
cheinlich zu imponiren verjtand, hatte 
fie heute die Allüren einer armen be- 
fheidenen Frau angenommen und jpielte 
mit anerfennenswerther Routine Die 
demüthig bittende, gefränfte Unjchuld. 

Leider ift ihr Renonmee indeh bereits 


| 


Andiana | 


zu anrüdig, als daß die Komödie noch | 


irgend welchen Effekt erzielen könnte. 
Heute Mittag wurde fie photogra= 

phirt, da man mit ihrem Conterfei die 

Berbrechergallerie zu zieren beabfichtigt. 


—ee — ——— —— 


* Aus einem verſchloſſenen Raum im 
4. Stock der City Hall wurden in vor— 
letzter Nacht Tiſchlerwerkzeuge im Werth 
von 8500 geſtohlen. Von den Dieben 


fehlt jede Spur. 


* Ein Kerl Namens William Aines— 
worth wurde heute durch Richter Sever⸗ 
ſon unter 8300 Bürgſchaft dem Crimi— 
nalgericht überwieſen. Geſtern Abend 
wollte er ſich mit einer Quantität Eiſen, 


geiſtige Fehler dies verbieten, dem Bür⸗ 
germeiſter ihre Wiederanſtellung zu em⸗ 
pfehlen. 


Zum Attentat in der Cottage 
Grove Ave. 

Martin Badger, der Beſitzer des 
Schneidergeſchäftes an der WadaſhAve., 
welcher den ehemaligen Schlafwagens 
Eonducteur E. W. Emery vor einigen 
Woden durh einen Dolditih jhwer 
verlegt hatte, wurde heute, da inzwijchen 
der Jnquejt in Saden des befanntlid 
am Sonntag plöglid verſtorbenen 
Gmery abgehalten worden ijt, neuerlich 
dem Richter Glennon vorgeführt. 

Der Inqueit hat ergeben, dag der Tod 
in Folge Einathmung von Leuchtgas 
und nicht in Folge der kaum geheilten 
Wunde erfolgt iſt. Die Geſchworenen 
fällten daraufhin ein Verdikt lautend 
auf „Tod durch Verunglückung“. 

In Folge dieſes Verdiktes ermäßigte 
der Richter heute die Bürgſchaft Bad— 
gers auf 8500 und ſetzte das Verhör auf 
den 22. d. Mts. feſt. Auf denſelben 
Tag wurde auch das Verhör gegen Mary 
Campbell, welche der Theilnahme an 
dem Meſſer-Attentate beſchuldigt iſt, 
verſchoben. 


Wer lieben will, muß leiden. 


Der Grundeigenthumshändler Edwin 
Platt, von No. 294 Centre Str. 
(Dffice No. 115 Dearborn Str,, Sims 
mer No. 64) wurde heute von Ripter 
Kerften um $15 geftaft, weil er fi 
gejtern Abend in verdächtiger Weije hin- 
ter den Häufern No. S4 und 86 Lincoln 
Ave. herumgetrieben hatte. 

Die Bewohner diejer Häufer glaub 
ten in ihm einen Einbrecher zu erbliden 
und ließen ihn verhaften, Platt ers 
flärte heute, daß er da „hinten herum“ 
einem galanten Abenteuer nachgejpürt 
habe. 


Dem Eriminalgeriht überwiefeit. 


Der Grocery:Clert John Nordheim 
wurde heute vom Nichter Eberhardt 
unter der unferen Leiern bereits befann= 
ten Bejchuldigung, feinem Arbeitgeber 
Georg Hoffmann, von No. 839 W. 12. 
Str., 875 unterfchlagen zu haben, dem 
Griminalgericht überwiefen. Die Dürgs 
ihaft ward auf $400 feitgefegt. 


Veberiahren. 


Der im Haufe No. 7 Fein Str, 
wohnhafte Rulafa Lufas, ein Des 
dienjteter der Ch., B. & Q.:Bahn, 
wurde heute früh in der Nähe ber 
Brown Str. von einer Rangiv-Locomos 
tive überfahren und jchwer verlegt. Er 
wurde ins County-Hoſpital geſchafft. 


Unter den „Gründern“. 


Eine gerichtlich angefochtene 
Transaktion. 

William Armſtrong reichte heute ein 
umfangreiches Schriftſtück im Kreisge⸗ 
richt ein, in welchem er erſucht, eine 
Uebertragung werthvoller Patente, die 
kürzlich durch die „American Fire Proof 
Steel Car Co. * andie „Columbia Steel 
Gar Eo.* ftattgefunden Hat, für null 
und nichtig zu erklären. 

Kläger ijt der Beliter von 350 Als 
tien erjtgenannter Gefellfchaft, welche 
mit einem Stammkapital non $1,500,s 
000 gegründet wurde. Die Office bes 
findet fih No. 240 La Salle Str. 
William W. Green, der Präjident, ver: 
faufte nun mehrere werthvolle Patente 
feiner Gejellihaft an Freeman . Short 
von der „Columbia“, und zwar für 
$10,000 baar, $100,000 in Aftien und 
eine gemwifje Abgabe, welde für jeden 
Waggon zu entrichten ijt, der nad) dem 
übertragenen Patenten hergejtellt iſt. 

Nachdem die Angelegenheit ſoweit ge⸗ 
regelt war, übertrug Short die Patente 
an die Columbia und erhielt dafür 
Aktien dieſer Geſellſchaft im Werth von 
8999,600. Von klägeriſcher Seite wird 
nun „geltend gemacht, daß Präſident 


Green kein Recht hatte, die Patente zu 


verkaufen und von Niemaudem dazu be— 
auftragt war. Außerdem ſeien von den 
810,000, welde in Baar gezahlt wurs 
den, nur 85000 an die Gejellihaft abs 
geliefert worden, und den Reit hätten 
Green und die übrigen Beamten der 
Sefelljhaft in ihre vejp. Tafdhen ges 
ſteckt. 


Plötzlich geſtorben. 
Heute früh 6 Uhr wurde der bei 


das er von der Pan Handle Bahn ge- Frank Glove, No. 178 N. Curtis Sir., 
ftohlen hatte, dauonmaden und lief dem | wohnhafte 62jährige H. ©. Libby tobt 
Wächter John Schulg in die Hände, | in feinem Bette aufgefunden. Die Leiche 


welcher ihn feitzuhalten verfuhte. Er 
ihlug Schulg nieder, mißhandelte ihn 
und entfam, wurde aber jpäter verhaftet. 


fie ihre Maske und Garderobe den Um: 


wurde nach Klaner3Morgue in der Mils 
waufee Ave. gebradht, wo ein Inqueſt 
abgehalten werden wird. 
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Unſere Herren. 


Wenige Geſetze ſind vor ihrer An- 
nahme ſo gründlich erwogen worden, 
wie das zwiſchenſtaatliche Verkehrsgeſetz. 
Da es ſich um einen ganz neuen Verſu 
handelte, und beſonders im Senat viele 
Bedenken gegen die Einführung einer 
Bundesaufficht über die Eiſenbahnen 
geltend gemacht wurden, ſo fanden lange 
und eingehende Erörterungen ſtatt. Die 
hervorragendſten Juriſten des Senates 
prüften ſorgfältig jede Zeile des Ge⸗ 


ſetzes und erklärten endlich, daß das- 


ſelbe durchaus unanfechtbar ſei. Trotz 
alledem iſt es ſchon bei der erſten Probe 
ſchmählich durchgefallen. 

&3 enthält nämlich u. U. die Beitim- 
mung, daß Derjenige, der fih von 
einer Bahngefellihaft ungerehte Ra- 
batte bemwilligen läßt, ebenjo jtrafbar 
fein jo, wie die Gejellfchaft, welche 
folhe Abzüge gewährt. Daraufhin hat 
das Bundesobergericht einjtimmig ent- 
fhieden, ba fein Nabattempfänger ges 
zwungen werben fann, vor ber zwijchen- 
itaatlihen Verkehrscommiſſion ober 
fonftwo auszufagen, ob und unter wel: 
hen Umftänden ihm Vergünitigungen zus 
eftanden worden find. Denn nad) der 
Bandesverfaffung braude Fein Zeuge 
fh felbft zu belajten. Nun jei aller- 
dings eine Unterfuchung durd die Com: 
miffion fein ftrafrechtliches Verfahren, 
ünd Die Bundesgefege beitimmten außer: 
dem, daß Nusjagen, die gelegentlich 
einer Unterfuchung erlangt worden find, 
in einem etwa fpäter jtattfindenden Gri- 
minalprocejje nicht gegen den Zeugen 
ausgebeutet werden dürfen, indejjen 
babe das gar nichts zu jagen. Durd 
Die Ausjagen des Zeugen könne nämlich 
der Staatsanwalt auf die Spur von 
anderen Zeugni gebracht werden, 
das ſich ſchließlich doch gegen Griteren 
verwenden ließe. Das aber wolle die 
Verfaffung verhindern. 


Aus dieſem Grunde erklärt der höchſte 


Gerichtshof, daß der betannte Richter 
Greſham von der Jurisprudenz gar 
nichts verſteht, wenn er behauptet, daß 
Charles Counſelman aus Chicago die 
Frage beantworten muß, ob ihm die 
Nock Islaud-, die Burlington- und die 
Chicago & Kanſas City-Eiſenbahn bil— 
ligere Frachtraten gewährten, als ande— 
ren Leuten. Charles Counſelman war 
und iſt vielmehr berechtigt, die Zeugniß— 
äblegung überhaupt zu verweigern. 
Wenn er blos ghaubt, daß er ſich 
Durd) feine Ausfagen mittelbar oder un- 
mittelbar, jegt oder in Zukunft belaften 
tönnte, jo braucht er nicht ben Mund zu 
öffnen, 

Damit ijt dem Faffe fozufagen der 
Boden ausgeſchlagen. Da die ungefeh- 
tihen Abmahungen zwijchen den Bahn: 
gejelihaften und den einzelnen 
Srahtlunden matürlih immer im 
Geheimen getroffen werden, fo 
werden jie jelten ober zu 
erweiien jein, wenn Feine der. beiden 
Parteien dem Zeugnißzwange unierwor: 
fen werden Fan. Der Kongreß hat 


nt 
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alfo wieder nur einen Sieb in die Luft | 


geführt. Er hat zwar den Eijenbahn: 
gejellihaften befohlen, ale Kunden 
gleihmäßig zu behandeln und wicht 
eınen auf Soften des andern zu bevor: 
zugen, aber die Gerichte werden feinen 
Befehl nicht vollſtrecken. Ihre gewiſ— 
ſenhafte Auslegung der Verfaſſung ſo— 
wohl, wie die jedem amerikanifchen 
Lamyer angeborene Menjchlichkeit jtrei- 
tet Dagegen. 3 geht ihnen, wie man 
zu fügen pflegt, wider den Strich, die 
„moralifhe Folter“ gegen Leute in An- 
wendung zu bringen, Die doch jchlieklih 
blos ihren Dümmeren Mitbewerber über- 
liftet haben. 

Selbſtverſtändlich iſt dieſe Entſchei⸗ 
dung, wie alle anderen des Bundesober- 
gerihtö, der Ausflug höchfter Rechts: 
weisheit, und deshalb wäre e3 Vermeſ—⸗ 
fenheit, wenn ein Laie fie tadeln wollte. 
Der bejceidene Laie findet es aber doc 
einigermaßen fonderbar, daß die Urtheile 
des hödjiten Gerichtshofes fih fo außer: 
ordentlich felten mit dem Nechtsbewußt- 
fein des großen Pöbelhaufens deden. 
Seit Jahrzehnten ift ‚ein Fall da: 
geweien, in melden die Entjchei: 
dung gegen Monopolijien und reiche 
Gejegesübertretevr ausgefallen wäre. 
Die Paeifichahn:-Räuber, die großen 
Holzdiebe, Die Wegelanerer von der 
Bell'ſchen Telephongeſellſchaft, kurz, alle 
Raubritter, Die jich das öffentliche Eigen: 
thum anmaßen und Abgaben vom Vote 


erheben, behalten in le&ter Inftanz alle: | 


mal Redht. Es ijt, als ob die Verfaj- 
fung. eigenö für fie. gemadt worden 
wäre, als ob die Bäter der Repubs 
lit leßtere nur gegründet hätten, 
um den zweibeinigen Raubihieren eine 
recht fhöne Wirkungsftätte zu eröffnen. 
Wenn e8 nah ungeheuren Anftrengun- 
gen gelungen ijt, eine wirflich volfs- 
thümliche Mafregel über alle Klippen 


„ binwegzuführen und jie durch das Abge- 


orbnetenhaus, den Senat und über das 
Beto des Präfidenten hinwegzuiteuern, 
fo jcheitert jie ganz ficher, no im ‚Has 
fen. . Bor dem Bindesobergerichte fin: 
bet fie Feine Gnade. 

: &p wie die Dinge liegen, wird daher 
bas Bolt der Ber. Staaten thatjächlich 
dur neun Richter regiert. Kein Gefek 


befteht zu Recht, bis die Herren Bun: | 


besoberrichter gerubt haben, e3 zu be- 
flätigen. Berfagen fie ihre Zujtims 


mung, fo müjjen die Gejeßgeber und | 
ihre. Auftraggeber ji mit Anmuth 


fügen. 


Sie Silbercrant!s find äußerſt 
rübrig, um dem von ihnen gefürchteten 
Beilufle zuvorzulommen, daf der Prä- 
fivent bei Gelegenheit der Chicagoer 
MWeltausftellung wieder eine internatio: 
male Währungsconjerenz einberufen 


Teller iit gwar anjcheinend auf 
den Conferenzuorfhlag eingegangen, 
verlangt aber, daß ber Vräfibent ermäch- 
tigt werden joll, die reiprägung nad 
einem beftimmten Werthverhältnig zwi- 
[hen Gold und Silber einzuführen, 
fobald nur drei Känder fih auf ein jol: 
ches Verhältnig geeinigt haben, — 
alfo 3. ®B.. Griehenland, Bul- 
garien und die Ver. Staaten. Noch 
eiliger bat e8 Bland von Mil: 
fouri, ber Borjitende de3 Münzauss 
fhufjes im Abgeordnetenhaufe. Diefer 
will zuerjt die Freiprägung auf ber 
Grundlage von 16 zu 1. Sollte aber 
Frantreih die Silberprägung wieder 
aufnehmen, fo ift Bland dafür, daf 
fhon 15% Unzen Silber einer Unze Gold 
gleich geachtet werben follen. Diefer 
| felbe Bland, den man auf Grund Die: 
jes Vorfchlages ohne Weiteres als ein 
riefiges Nindvieh bezeichnen darf, hält 
fich jelbit für eine gewaltige Autorität 
| in Finanzangelegenheiten. Gr tt fehr 
| empört über die unmifjenden Menjchen, 
die auf eine Mürtzconferenz hinarbeiten. 
Daß es fjoldhe Genies zu Führern der 
demofratifchen Partei bringen können, 
ift für leßtere nicht gerade jchmeichelhaft. 


folle. 


| 


Freudige Familienereigniſſe find 
im britiſchen Königshauſe ja keine 
ſolche Seltenheit, daß die Briten es 
nöthig hätten, ſich wegen der bevorſte— 


henden Verlobung des älteſten Kron- 


prinzenſohnes mit der Herzogin von 
Teck vor Vergnügen auf den Kopf zu 
ſtellen. Da es aber ſeit ſo und ſo vie— 
len Jahrhunderten Herkommen und Ge⸗ 
wohnheit iſt, bei allen derartigen Anläj- 


jen Ergebenheits- und GSlüdwunfchadreiz | 


fo beeilen fih auch jett wieder alle 
Städte, Dorfgemeinden, Univerjitäten, | 
Annungen, Club8 und Vereine, Ihrer | 


| 
| fen an das föniglihe Haus zu richten, 


Majeität der Königin Victoria, jowie 
dem Bringen von Wales, feiner Gemah- 
lin, ihrem Sohne, der Braut bdejjelben 
| und den Eltern der Lebteren aus loya- 
| fem Herzen Glüf zu mwünfden. 
der Stadtrath von Dublin hat es nicht 
über fich vermocht, fi den allgemeinen 


— 


| 

| 

! 

| 

| überall und unter allen Verhältnijjen | 
| auszeichnet, het er folgenden Bejhlug | 
| 
| 
| 
| 
| 


gefaßt: 

„Während des Herzogs Verheirathung 
von uns mit den beſten Wünſchen be— 
gleitet wird, fühlen wir uns nicht veran— 
laßt, eine Adreſſe zu überreichen, ſolange 
Irland unter Ausnahmegeſetzen ſteht.“ 

Alſo unverſöhnlich ſind ſie nicht mehr, 
die edlen Iren. Sie werden ſogar wie— 

der loyal werden, wenn man ihnen nur 
geſtattet, ſich ohne Einmiſchung der Con: 
ſtabler gegenſeitig mit Schwarzdorn— 
Knüppeln zu verhauen. Die „Aus— 
nahmegeſetze“, unter denen Irland zu 
ſeufzen hat, beſtehen nämlich darin, daß 
ſpeciell für die grüne Inſel eine Art 
Gensdarmerie eingeſetzt worden iſt, die 


unmittelbar von dem Vicekönig befehligt 


wird. Welche trefflichen Dienſte dieſe 
Conſtabler, die übrigens ſelber geborene 
Irländer ſind, noch bei der letzten Wahl— 
aufregung geleiftet Haben, jteht in fri- 
jher Erinnerung. Wenn die tapferen 
Erinsföhne in Noth find, fehreien fie 
nleich nach den Eonftablern, aber jobald 
fie fi wieder in Sicherheit befinden, 
fluden und jammern jie entjeglich über 
die „fremden Tyrannenmwerkzeuge“. Es 
ijt beim beiten Willen unmöglich, Ddieje 
„Märtyrer der Freiheit“ ernft zu nehnen, 


um mm [1000000000111 1 


Lokalbericht. 


— —— —— —— — — — — 


Eine unerſchrockene Frau. 


Ein paar verdächtige Kerle verlangten 
am Sonntag zeitlich früh Einlaß in die 
| Wohnung von Frau Bemis, No.9 Part 
Ave. Frau Bemis begab fi) mit einem 
Revolver zur Thüre und drohte zu jchie- 
| Ben, wenn von den Draußenftehenden 
j ein Verfud gemadt würde, gewaltjam 
in die Wohnung einzubringen. Die 
Sirelde zogen ji daraufhin zurüd, 
erjchienen aber binnen furzer Zeit aber: 
mald an der Hinterthüre. Durd ein 
!luges Manöver vermochte die rau die 
ungebetenen Gäjte von dort zu entfer: 
nen und fie felbft eilte nun durch diefe 
Thür aus dem Haufe und vifirte einen 
Boliziften, der einen der Burjche — der 
| andere war inzwifchen entflohen — feft: 
nahm. Der Berhaftete nannte jich 
Sred Arnold und gab an, in Aldrich's 
Bäderei bedienftet zu jein. Sein Ber: 
bör findet, nachdem er inzwijchen unter 
Bürgichaft geitellt worden, in den näd- 
| ften Tagen jtatt. 


Entfestidher Tod. 


Maria Gafmann, wohnhaft No. 172 
Walnut Str., verunglüdte gejtern Nach: 
| mittag auf fehredlide Reife. Ihre 
| Kleider hatten, als, fie mit Kochen be- 
I ihäftigt, beim Dfen ftand, Teuer ge: 
| fangen und, troßdem zwei Nahbarinnen 


; ber Unglüdlichen zu Hilfe eilten, hatte | 


diejelbe jhon jo fchwere Brandwunden 
erlitten, daß die Aerzte Teine Hoffnung 
gaben. 
ı glüdte am Abend um 7 Uhr im County 
‚ Hofpitale ihren fürdterlihen Brands 
| wunden. 

——— 


Explo ſion von Kanalgaſen. 


geſtern Nachmittag an der Ecke von 

Franklin und Randolph Str. Gaſe, die 

ſich in einem Mannloch angeſammelt 
hatten. Die ſchwere Eiſenplatte, welche 
daſſelbe bedeckte, wurde fünfzig Fuß hoch 
in die Luft geſchleudert und brach beim 
Niederfallen in Stücke. Eines der letz— 

teren traf die Glasthüre der Fuller'ſchen 
Apotheke und ſchlug dieſelbe in Trüm⸗ 
mer. Verletzt wurde glücklicherweiſe 
Niemand. 


Aus unbekannten Urſachen explodirten 
| 
| 
} 
| 


| Sikung des Bundes Appellations- 
Berichtes. 


Heute Diittag eröffnete der Bundes: 
Appellations » Gerichtshof feine zweite 
Sitzung in Richter Harlans Gerichts⸗ 
zimmer. Einer der intereſſanteſten Fälle, 
welche in dieſer Seſſion zur Verhand⸗ 
lung kommen werden, iſt die Appellklage 
der Cincinnati⸗ Hamilton⸗ & Dayton 
| Bahn gegen W. R. Mefeen wegen 
\ Rüderlangung von 8889, 000. 


Mur ! 


Freudenbezeugungen anzufgließen. Mit | 
| der Würde, die den eirijchen Patrioten | 


Thatjählich erlag die Verunz | 


 „Abendpoft“, Chicago, Dienftan- den 1 


| fog. Federwaagen in den Läden verbot, 


Der Stadtrath. 


Die Plumber - Kisens auf $25 
ht 


erhöht. 


\ 
I 
! 
1 
| 
I 
I 


Kaufleute und Wiekger Dürfen wies | 


der ihre alten Wangen peuugen. 


‚Herr Yerfes fett jeinen Willen 
durch). 


Unfere Wohlthätigfeits-Anftalten. 


Der Comptroller Day richtete an die 
geitrige Stadtverordneten-Verfaminlung 
zwei Briefe. Ginen der beifällig, und 
einen, der mit großem Mifbehagen aufs 
genommen wurde. in dem eriten 
Schreiben erfuchte Herr May die Stadt: 


dem früher üblich gemwejenen Modus, 
während des erjten Quartals 1892 die 
Gehälter „voll“ zahlen zu lajfen. Der 


zweite Brief brachte bie allerdings nicht | 


| 

be unerwartete Nahricht, dak der 
| Schabmeifter Peter Kiolbajja über bie 
| Zinfen aus den fiscalifhen Geldern 
ı nicht die Anficht der Bürgerfhaft imd 
| feiner Wähler, fondern vielmehr die- 
| jenige feiner Vorgänger teilt. Der 
| Herr behält jich die Abrechnung bis zum 
| Schluffe feinesAmtstermines vor. ---Das 
iſt für ihn jehenfall® das Profitabelfte. 
| Herr Yerkes erfreute die Stabtpäter 
| ebenfalls durch zwei Schreibebriefe. In 
| dem erjten giebt der Strakenmagnat 
eine Aujammenftellung aller jener 
| „Großtomn=tinien“, weiche in den le: 
| ten Jahren geplant und berathen, aber 
; aus irgend weichen Gründen nicht ge 
baut worden find und meint, baf es ich 
empfehlen würde, diefe Proiecte noch 
| mals in gründliche Erwägung zu ziehen. 
Gleichzeitig machte Herr PMerfes Bor: 
ſchläge bezüglich der Verlegung der 
„Schleifen“ und erſuchte um das Wege— 
recht an der State Str., zwiſchen Van 
Buren und Adams Str. 
Chicago Ave. und Grand Ave.-Linien 


werden. 
Weſtſeite wird die Angelegenheit in den 
Kreis ſeiner Berathungen ziehen. 

Der andere Brief enthielt die unſe— 
ren Leſern bereits angekündigte Weige— 
rung des Monopoliſten, den Freibrief 
für die W. Lake Str.-Bahn von der 
Crawford bis zur 48. Str. zu accepti— 





ren, weil in demſelben freie Fahrt für 
die Briefträger vorgeſehen worden war. 
Die Stadtväter waren liebenswürdig 
genug, den anſtößigen Paſſus aus dem 
Freibrief zu ſtreichen. 
Die „Calumet Electrie Road“ er⸗ 
ſchien geſtern auch wieder einmal auf der 
Bildfläche. Ald. Burke verſuchte den 
Erlaß des Freibriefes für dieſelbe zu 
einem Spezialgeſchäft für die nächſte 
| Situng zu machen, fiel aber mit jeinem 
| Antrage mit 34 gegen 23 Gtinmen 
durch, da er zur Annahme einer Zwei: 
drittelmehrheit benöthigte. 
Dafür ſtimmten: Vierling, Woodard, 
| Gorton, Diron, Burke, D’Brien (6.), 
ı Murphy, Morrifon, Cullerton, Bid: 
will, Bond, Kent, Martin, PYoung, 
Mahoney, Brennan, Powers, D’Brien 
(19.), Eisfeldt, Meyer, Driuelhofer, 
D’Brien (23.), Biegler, Serton, Fonda, 
Kelly, McCarthy, Gahan, Garey, 
| Kenny, Rauen, Kerr, Gorman, 
Dagegen: Cremer, Morris, Duer, 


Wall, Doorat, Schwerin, Mills, Roth, 
Knowles, Keats, Bowler, Michaelfen, 
Kunz, Goſſelin, Pfiſter, MeAbee, 
Brookman, Weber, Haynes, Conway, 
Plowman, Kinney, Hummel 
| Diefe Bahn ift für South Chicago 
von großer Wichtigfeit und es wird hof: 
| fentlich gelingen, den Freibrief für Dies 
jelbe durch eine Anzahl Amendements fo 
zurechtzuſtutzen, daß den berechtigten 
Forderungen der Bürgerſchaft und der 
| jädtifchen Behörden in gemügender 
| Weife Nechnung getragen wird. 
|  Ald. Doorad jtörte und erjchwerte 
| bier, wie auch bet den meijten geiirigen 
Debatten, das Vorwärtsfommen. Der 
Herr verjudht augenjdeinlich die Manie- 
ren jeines Nahbars Gullerton — aller: 
dings mit wenig Gefhid — zu copiren 
zwar: 
| „Wie er fich räufpert und wie er ipudt, 
Das hat er ihm glüdlich abgegudt, 
Aber fein Genie, ich meine jein Geiit“ 
und vor Allem feinen beigenden Wiß und 
| feine haarjcharfe, jchneidende Logik, mit 
der .er felbit feine auffallenditen Anz 
iräge und jeine herbiten Sarcasmen zu 
würzen und mundgerecht zu nrachen vers 
jteht — das Alles, Herr Alderman!, 
fhüttelt man nit jo mir nidts, Dir 
nichts aus dem Aermel. GSelbit wenn 
man bei den „Argumenten“ noch fo jehr 
mit den Fäuften auf die Tifche fchlägt 
und noch fo viele Eigarren während der 
„Rede“ zerbeigt ! 

Auch emphatiſche, in der befannten 
napoleoniſchen Stellung verkündete 
Kraftredensarten, wie: „Ich bin ein 
Mann, der noch niemals von der ſtädti— 
ſchen Verwaltung irgend eine Vergünſti— 
gung verlangt hat“, ziehen nichl, wenn 
ſo ein böſer Menſch wie der Ald. Kent 
aufſteht und höhniſch fragt: „Und wer 
| hat denn JhrenBrubder in’s Gefundheits- 
amt hineingefchafit ?* 

Den Höhepunkt des nterejies erregte 
die Debatte über die Gewerbeiteuer für 
Plumber. Nicht etwa, als ob die Her— 
ren Stadtväter neue Gefihtspunfte in’ 
Gefecht geführt hätten, Bemwahre der 
Himmel! Aber die Gallerie war zum 
Breden bejeßt und galt e3 zu zeigen, 
wel großer Freund des Keinen Maırs 
nes man ift. Und das Bubliflum war 
dankbar. Abgedrojchene Phrajen, mit 
denen man im gewöhnlichen Leben feinen 
Hund Hinter dem Dfen bervorloden 

fann, wurden ftürmijh applaubirt. 
Wenn bie Herren Beifalljpender heute 
bei fi Einkehr halten und überlegen, 
welde bimmeljchreiend abgejchmadten 
Slahpdeiten fie geftern mit Hurrab bes 
antworteten, wird jih wohl mander von 


ihnen eines befhämenden Lächelns nicht 
erwehren können. 

Ein Beiſpiel aus vielen: 

„Die Plumber zahlen ihren Leuten 
38. 50 per Tag, da bleibt ihnen ſelbſt 
faſt nichts übrig!“ 

Bravo! Bravo! Bravo! 

Schließlich wurde der von Ald. Eis⸗ 
feldt unterſtützte, Antrag Kinney“ an⸗ 
genommen, nach welchem die Licenz auf 
825 erhöht werden ſoll. 

Die Ordinanz, welche den Gebrauch 


| 


I 
! 


| 


väter, den Beamten, im Gegenſatz zu 


Auch die | 


jollen entjprechend weiter hinausgeführt | 
Das Eomite für Straßen der | 
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wurbe geftern aufgehoben. 

Ald. Vierling wünjchte, daß den hies 
figen Wopithätigfeitsanitalten etwas 
mehr auf die Finger gejehen werden 
möge. 3 befinden fih angeblih In— 
ftitute in unferer Stadt, die nur an fi 
jelöft ihre Wohithätigfeit ausüben und 
diefen jollte das Handwerk zu Guniten 
der wirklich fegensreich wirkenden An: 
ftalten gelegt werden. Das \uitiz-Co- 
mite wird der Angelegenheit näher tre- 
ten. 

Der Commifjär für öffentliche Arbeis 
ten wurde angemwiefen, von dem alten 
Bahnhof der Baltimore & Ohio-Bahn 
(von der Lake Front) Namens der Stadt 
Beſitz zu ergreifen. — (Iſt ſeither ge— 
ſchehen. 

Der CorporationsanwaltMiller theilte 
ſchließlich der Verſammlung auf die ein—⸗ 
ſchlägige Anfrage Ald. Dormanns mit, 
daß die Straßenbahnen ihr Geſchäft auf 
Grund widerruflicher Licenſen und nicht 
auf Grund von Geſetzen, im juriſtiſchen 
Sinne des Wortes, ausüben. 


Vereins⸗ugelegenheiten. 


In der letzten Generalverſammlung 
des Central Turnvereins wurde 
ein ſehr günſtiger Bericht abgegeben. 
Derſelbe giebt die Mitgliederzahl auf 
nahezu 300 und die Zahl der Zöglinge 
auf 430 an. 
eins befteht aus 350 Bänden. Die 
nah Verlefung der Berichte erfolgte 


| Beamtenwahl ergab folgendes Rejultat: 


1. Sprecher, Win. Yegner; 2. Spreder, 
Win. Heitfgmidt; 1. Turnwart, Mar 
Niedner; 2. Turnwart, Nm. Niemeyer; 
prot. Schriftwart, Aug. Schwän; corr. 


Schriftwart, Krig Wolf; Kaflirer, €. | 


Hundt; Schapmeilter, D. H. Niedner; 
Zeugmwart, Frig Hillebrand; Bibliothe: 
tar, U. Meyer. 


In der jüngiten General-Verjamm: 
lung des Gegenjeitigen Un: 
terftüßungs = Dereins von 
Ehicago wurden nahdenannte Bes 
amte gewählt: Präfident, J. H. Krä⸗ 
mer; 1. Bice-Präfident, Adolf Schu: 
bert; 2. Bice-Präident, Emil Laitich; 


Schatmeiiter, John Schmidt; Protokoll. | 


Sekretär, Carl Klink; Finanz:Sefretär, 
Hugo Peters; Trujtees, Peter Müller, 
Wilhelm Wolf; FinanzeComite, Wilh. 
Shuls, Herm. Kohlmann, Nic. Mans 
derjcheidt, Fr. Nante, Fr. Lane, 


Sr der leiten General:Berfammlung 
der Schiller: Xiedertafelmurs 
den folgende Beamte gewählt: Präfis 
dent, H. Kaeding; Vice-Präfident, ©. 
Menzel; Schatmeifter, Chrift. Lange; 


Serretär, U. Kirft;z Arhivar, W. Baus 


mann; Dirigent, Ludwig Naud. 


Sn der lebten Generalverfammlung 
des Didenburger Unterhal: 
tungs=:DBereind wurden folgende 
Beamte ermählt : 
Gerdes; Seeretär, H. ©. Freefe; Cajs 
firer, Charles H. Ziele; Schaßmeiiter, 
Wilhelm Ziejfe; Bibliotdefar, John 
Niltens, 

Der Berein bat den Zmed, feine 
Mitglieder zu unterhalten und in Krank: 
heitsfällen zu unterftüßen. 


Folgende Beamten wurden in ber am 
Freitag Abend abgehaltenen General: 
Berfammlung des „Jreien Sän: 
gerbundes“ ermählt: Bräfident, 
no. Wolf; Vice Präfident, Chas. 
Stoefier; Eorrejp. Sekretär, 9. Geo. 
Dietrih; Finanz =’ Sekretär, Chrift. 
Siemfen; Schaßmeifter, Frank Damert; 
Arhivar, Chas. Rath; Dirigent, Lud⸗ 
wig Rauch. 


Der Gentral:Verband der „Deut: 


hen Kellner und Bartens| 


der“ hielt am 8. Januar feine halb: 
jährlicde General: Verfammlung ab und 
wählte nadjtehend benannte Beamte: 
Präfident, Fred. E. Dresler; Vice 


Präfident, Dtto Laue; prot, Sekretär, | 


Chas. Loebel; Schatzmeiſter, Ed. Lang⸗ 
henry; Finanz-Sekretär, Alf. Füchſel; 
Thürſteher, F. Simmler. 


In der Halle No. 916 Belmont Ave. 
wurde gejtern die Columbiasfoge No. 
13 de8 Ordens „Germania“ 
inftallivt, wobei folgende Beamte ge- 
wählt worden find: Emil W. Galle, 
Präfident; Elife v. Lohen, Vice-Präf.; 
Kohn Keinint, Schatmeifter; Paul v. 


‚ Xohen, Sekretär; Albert Klewer, Auf: 


jeher; Emilie Gropp, Beobadter; Dr. 
Theo. Bol, Logenarzt. 

E35 ijt dies die 13. Loge, welde der 
Drden „Germania* in Chicago feit 
einigen Monaten gründete, Derfelbe 
hat, wie uns berichtet wird, über 6000 
Mitglieder und 840,000 Kapital, 


Eine Hochzeit mit Hinderniffen, 


Mayor Wafhburne hatte es fich in 
den Kopf gejegt, bei dev Hochzeit feines 
SreundesBoucicault mit Frl. AmiBusby 
al vollziehender Beamter zu fungis 
ren und alle Vorbereitungen maren be- 
veits getroffen, al8 das Stadtoberhaupt 
einen freundfhaftliden Wint erhielt, 
welcher bejagte, daß eine von ihm voll 
zogene Trauung nit rechtsgültig fein 
würde. Daraufhin trat Herr Wafhburne 
zurüd und der Rev. wr. Clinton Rode 
wurde für Volziehung des Aktes ausers 
ſehen. 

Dann fanden ſich neue Hinderniſſe. 
Am Freitag hatte ſich der Bräutigam zu 
ſpät eingeſtellt, um die Braut in's 
Theater zu führen; eine gewiſſe Kälte 
von Seiten der letzteren ſtellte ſich ein 
und die Folge davon war, daß ſich Bou— 
cicault weder am Samſtag noch am 
Sonntag ſehen ließ. 

Die dadurch entſtandenen Schwierig— 
keiten waren endlich beſeitigt und geſtern 
ſollte die Hochzeit ſtattfinden.“ Die 
Gäſte ſchaarten ſich um den Bräutigam 
und fuhren mit dieſem nach der Grace 
Episcopal Kirche, doch die Braut kam 
nicht. Nach einſtündigem Warten fand 
es ſich, daß der Hotelclerk es vergeſſen 
hatte, eine Equipage nach der Wohnung 
der Braut zu ſenden. Das Verſäumte 
wurde ſchleunigſt nachgeholt und nach 


einer weiteren halben Stunde konnte die 


Ceremonie endlich vor ſich gehen. Spä⸗ 
ter fand im Leland Hotel der Hochzeits⸗ 
ſchmaus ſtatt und heute ruht ſich das 
junge Paar von der Anſtrengung der 
letzten Tage aus. 


. Sannar 1892. 


Die Bibliothek des Ber: | 


Präfident, Frig | 


—— RN RR EL FORT EEORR 


Die Weltausfielung. - 


Pläne zur Löfung des Perfonen, 
Beförderungs-Problems, 
Die Frauenbeyärde beimäftigt Ad mit der 
Heinlihfeitsfrage. 


Die Geielihaft, welhe fid „South 
Bart Rapid Tranfit Co.“ nennt, beab> 


fiht die immer nod offene Frage, ‚in 
welcher Weife dem Berfonenverfehr wäh: | 
zend des Weltausftellungsjahres Red: | 
nung getragen werden fol, zu löjen und | 


fommt zu diefem Zwede mit einem ganz 


neuen Plan vor die Deffentlichkeit, der | 
vor den bereits früher gemadten den 
Vorzug hat, dag er einfacher und des: | 


halb leichter auszuführen ER 
Nach diefem Plane wird beabjichtigt, 
jan der 67. Str. eine Hochbahn zu bauen, 
| welhe am Weltausjtellungsplag an: 
fängt und von ba. nad allen Punkten 
geht, an denen die 67. Str. von den 
Geleifen der in Chicago mündenden, 
refp. von hier auslaufenden Bahnen ge: 
| treuzt wird. 3 find dies bie Geleije 
| der Xlinois Central, Late Shore, Mi: 


| digan Central, Rod Island, Gajtern | 
| Xlinois,dießennfyloanifhenstinten und 


| verfchiedene andere. 
follen nun während der Weltausitellungs: 


periode eine ununterbrochene Verbindung | 


unterhalten, i 
vallen einander folgenden Zügen bis 
| hierher beförderten AusftelungSdefucher 


| — 
zwiſchen der Stadt und der 67. Str. 
| 


| follen bann per Hochbahn bis Direlt in 
| den Jadfon Park befördert werden. Um 
die Beförderung für das Publikum ſo 


| bequem al3 möglich zu machen, wird be- 
abjichtigt, Hebevorrihtungen anzubrins 
gen, durch deren Vermittelung die Wag- 
gons von den gewöhnlichen auf Die 
erhöhten Geleife gefchafjt werden, ohne 


daß die Paijagiere nöthig haben, auszus | 


jteigen. 

Zur VBervollitändigung dieſes Sy— 
jtems ift die Abjicht worhanden, Die 
Hohbahn an der Lake Str. auszubauen, 
diefelbe mit der JUN. Central zu verbin- 
den und auf biefem Wege, d. 5. durch) 
Ertras Züge der -JU. Gentr. Bahn, alle 
diejenigen Berjonen zu befördern, weiche 
auf anderen Bahnen ala auf den oben 
angeführten, nah Chicago gelangen. 

Das Gomite der Weltausjtellungss 
Frauenbehörde, weldes ernannt worden 
war, um fi mit der „Reinlichfeits- 
| frage“ zu bejcäftigen, hat ein Pro: 
| gramm entworfen, nah weldem in 

nädhjter Zeit gearbeitet werden fol. In 
diejes Programm ijt auch die Agitation 

für öffentlihe Bäder und für ein Ho- 
| jpital oufgenommen worden, in welch’ 
| Testerem Patienten Unterkunft finden 
| follen, weldje mit anjtedenden Krank: 
heiten behaftet find. 
' Das Comite hat einen Beriht auss 
| gefertigt, in welchem unter Anderem 
| bedauert wird, daß die Legislatur die 
Bewegung firSteuererhöhung von 2 auf 
| 3 Prozent per Mille nicht unterftügt hat. 
Da auf dieje Weife die Mittel au einer 
ı gründlichen Reinigung der Stadt nict 
aufgebradht werden Zönnen, fo bleibt 
nichts weiter übria, als die vorhandenen 
Mittel auf's Aeußerſte auszunutzen, 
um die Stadt für 1893 präſentabel zu 
machen. Es wird in dem Bericht der 
Wunſch ausgeſprochen, daß die Bürger 
ſelbſt ſich mehr für die Angelegenheit 
intereſſiren und ſich zu dieſem Zwecke 
in jeder Ward organiſiren ſollen. Fer— 
ner ſollen Clubs gegründet werden, in 
denen die Reinlichkeits-, reſp. Geſund—⸗ 
heitsfrage vom wiſſenſchaftlichen Stand⸗ 
punkte aus beleuchtet wird. (!) 








Feuer. 


Heute Nacht verurſachten Funken, die 
aus einem Küchenofen ſprühten, im 
Hauſe No. 7139 Evans Ave. einen 
Brand. Das Haus iſt Eigenthum von 
W. V. Jacobs und wird bewohnt von 
1%. & Burdel. Der am Haufe und 
Einrihtungsgegenjtänden angerichtete 
| Schaden wird auf 82000 gefchäkt. 

In Schnittwaaren-Laden der Firna 
Beal & Dunphy, No. 477 W. North 
Ave., entitand gejtern Abend ein Feuer, 
ı welches in dem genannten Gejchäfte 
| Waaren im Werthe von 82000 verzehrte 
und dad Haus um $500 bejchädigte. 
| Der Brand fol angeblih dadurch ent- 
| jtanden fein, daß eine Gaßflamme mit 
leichten Zeugftoffen in Berührung fam 
"und bieje in Jlammen jekte. 





Leiet Die Sonntags» Beilage Der „AbenbpoP ' 


Stimmen aus dem Bolte. 


Gür die unter diejer Mubrif ftehenden Einfendungen 
ift Die Redaktion nicht berantwortiid, » 


(Singefanbt.) 
Chicago, 11. Jan. 1892. 
Werthe Rebaction! 

Bezugnehmend auf ein „Eingejandt“ 
vom 5. d. Mts,, betreffend die projel- 
tirte Hohbahn an der Southport Ave., 
möchte ih mir erlauben, ein paar Worte 
zu erwidern. Wie fich heute noch es 
mand (Angeficht3 der täglichen Kabel: 
bahn-Mlifere) gegenSchnellverfehr fträus 
ben Fann, tft mir [leterbings unbe: 
greifliih. Wer in der Großitadt leben 
will und muß, muß fich auch wohl oder 
übel den Anforderungen derjelben anbes 
quemen; wer allerdings, wie der Herr 
Einfender an der Southport Ave, von 
feinen Zinfen leben und in befchaulicher 
Ruhe feine Tage verbringen fann, ber 
findet au wohl zum Wohnen genug 
ftille Bläschen abfeit3 von ben geräufch» 
vollen Verkehrsadern. In New York 
war daſſelbe Geſchrei gegen Hochbahnen 
wie hier, das Grundeigenthum ſank 
ebenſo wie die Hochbahn⸗Actien, welche 
zuletzt auf 16 ſtanden, und wie ſtehen 
ſie heute? Nachdem die erſte Linie 
(Battery bis 57. Str.) eröffnet war, 
ſchrie man noch mehr und heute durch⸗ 
fliegt man in 45 Minuten New Nort 
von einem Ende zum andern der Länge 
nah (155. Str. bi8 Battery Place) 


und wie fteht e8 mit dem Grunbeigen: | 


tbum? E3 ift nicht nur nicht gefallen, 
fonderu rapid geftiegen, Wohnungen und 
Läden an der 2., 3., 6. und 9. Xoe. 
(Ale mit Hohbahnen) find vermietet, 
ehe fie fertig gebaut jind, und fo wird 
eö bier auch gehen. Die Hohbahnen 
find allerdings nicht gerade eine Zierde 
der Straßen, aber fie find ein fehr 
nothwendiges Uebel und man gewöhnt 
ſich ſehr ſchnell daran. Achtungsvoll, 
9* Hugo E. Wirths, 

1866 N. Halſted Str. 


i in kurzen Inter- * 5 
Die auf in kurzen J cher Richtung in der Market Str., lenkte 


Frecher Gaunerſtreich. 


Ein Unbekannter fährt mit einem 
ipreßwagen fammt Inhalt 
avo 


Der entleerte Wagen wieder gefunden. 


‘Ein ganz befonders faltblütiger Gau: 

ı ner bemädhtigte fich geitern Abend eine 
; dor einem Hauje auf feinen Lenter har: 
ı venden Erpreßwagens und fuhr in aller 
Gemüthsruhe davon. 
haltes beraubte 


er Wagen wurde jpäter 
; wieder gefunden, y 2 


| von dem 
' aber hat man bisher feine Spur. 
Um jehs hr 


| Company“ vor einem Haufe an der Eike 


| 
| 
| 
| 


Der feines Ins | 


frechen Diebe | 


3 Abends hielt der Wa: 
gen No. 45 ber „United States Erpreß | 


von Yan Buren und Market Str, Der | 


ı und begab fich in einen Faden, 
; dort ein Bader abzuholen. 


um von 


Dyspepfie 


tönnte ald eine Beyeichnung für das Anfangaftabium 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Der 
dauung ift das Wefentlicite für die Gefundheit einet 
jeden Organ? und das richtige Bonftattengehen einer 
jeden Funktion ded Körperd. Und doc, wie leicht 
wird im Kinde, im Eriwadjenen oder im Greife Unver« 
daulichteit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Efien oder 
Trinken, unzwednäßige Nahrung, Katarrh oder Er 
fältung des Dlagens in Folss naffer Füße, eiöfalter 
Getränfe u. j. w., u. f. m, 5ringen die Derdauung in 
ilnordnnung, und wir leiden dann an Webelteit, Appes 
titlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure, Ropfihmerz, 
Veritopfung oder auch Diarrhöe. Die Beber geräth in 
Mitleidenihaft, und da fie mit unveinem Blut ver 
forgt wird, fann fie ihre Arbeit nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung Dei. Der 
Patient wird fhwadh und magert ab, Tann nicht 
fhlafen und fühlt ih, während ihn im Allgemeinen 


Kutjcher, William Maloney, fprang ab alles, im Befonderen aber anfheinend nichts fehlt, vom 


| Kopf bis zu Füßen ganz elend. Gejunder Meufchene 


I 
! veritand brachte die alten Mönde, welche mit den mes 


Wagen und | 


ı Bferd blieben inzwifchen unter Aufficht | 


‚ eine3 Jungen. 


‚ ftellte fih unter das Hausthor, um 


| jollte, peitjchte dev Unbekannte in das 
| Pferd und fuhr im ſchnellſten Tempo 
„davon. Crnahm jeinen Weg in fübli: 


diziniichen Pflanzen der Alpen vertraut. waren, auf 
den Gedanken, alle jolde Symptom: im Keime zw er 


Diefem war e3 zu kalt ſticken. und noch heute ftehen die St. Bernard Kräntere 


‚und er jtieg daher ebenfalls ab und 


| DyBpepiie-Heilmitteln. 


pillen ganz vorn an der Spige der langen Reihe vom 
Tieter hobe Edrenplag wurde 


| einfad dadurch) behauptet, dai die Verdauungdorgane 


ı Schuß vor dem Falten Winde zu fuchen. 
Flögli trat ein Mann an den Wa: | 
Ale diefe Bahnen | gen heran, beitieg den Suticherfig und | 
Ile die] 5 ı ehe noch der Junge wußte, was er thun | 


dann in die Gongreß Str. ein und fuhr 


‚tn diefer nah Djten weiter. 
ı Eongreg Str. war er verfolgt, hier 
aber aus den Augen verloren worden. 


Der jeines Wagens beraubte Kutſcher 


Bis zur | 


geitärit, reines Blut beigafft, und alle reizenden Ads 
tafiftoffe aus dem Eyflem entferut wurden. 
Alle Apotheker verkaufen fie zu 2öc Der Schachtel. 1 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-CTrinken, 


In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


Es kann aud in einer Zafle Kaffee oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben . — 
daß der Patient dieſes weiß, wenn nothwendig. CB 
wirkt ſtets. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch Feet zu 


daben dei Dale & Semplill, Druggiiten, Clark und 
| Madilon Str., Chicago, YUs. un 2 


| begab fich jofort zur Polizei und ers | 


| jtattete die Anzeige. 


| Dieb war gut gefleidet und trug einen 
liten Ueberrod und fogenannten Derby» 


Hut. 


fofort von der Sache verjtändigt. wurden 


Der unbekannte | 


Trogdem jämmtliche Polizeiftationen | 


und die Nahforjhungen fofort began- | 


her feine Spur enidedt werden. 


Str. gefunden. 


zwei Tauben, 


Wie hoc) jih der genaue Werth der | 


aus dem Wagen geraubten Padete be: 
läuft, FTonnte bisher nicht fejtgeftellt 


werden. Einer oberflächlichen Schätung 
nach dürfte jich aber der Werth des ge: 
raubten Gutes auf $500 belaufen. Der 
Mehrzahl nah enthielten die Padete | 


Augueit an Barbara Jonas Leiche. 


Hiemand für ihren Cod verant: 
wortlih gemadt. 


Geitern fand der Inqueft an der Leiche 
von Barbara Jonas, welche, wie bereits 
berichtet worden, unter verdächtigen Um: 
jtänden im County-Hoſpital geſtorben 
ift, jtatt. 

Wie eine eingehende Unterluchung er: 
geben hat, hatte das erft neunzehnjährige 


Mädchen mit einem Zuhrmann ein Lie: | 


beöverhältnig angefnüpft. Das Ber: 
hältnig blieb nicht ohne Folgen und 
Barbara nahm von einer Medizin, 
welche ihr von ihrem Geliebten, der den 
Eltern nur unter dem Namen red bes 
fannt war, gegeben worden war. 

Das Mädchen erkrankte fchwer und 
ftarb am Sonntag im County Hojpitale. 
Wie die PojtmortemsUnterfuhung ers 
gab, ijt das Mädchen in Folge einer, 
wahricheinlih durch jene Medizin ges 
waltjam bervorgerufenen Früh: Geburt 
geitorben. 

Die Coronerd:Gejhworenen gaben 
ein diejem Befunde entiprechendes Ber: 
dilt ab, machten aber merktwürdiger- 
weile Niemanden für den QIod des 
Mädchens verantwortlich. 


tinfälle, 


Der bei ber Weit Chicago-Straßen: 
bahngejellichaft al8 Pferdejunge ange: 
ftellte 17 Yahre alte Nitolas Schneider, 
liegt jchwer verlegt in der Wohnung 
feiner Eltern, No. 1239 Johnfon Str., 
darnieder. Der Knabe beaufjichtigte ein 
Vorjpannpferd, welches ihm am. Bia- 
duct der ©. Haljted Str. mit dem 

ı Hufe einen Schlag in’3 Gejiht verfehte. 

Fred. W. Hubbard, ein Berkäufer 
in Wanamafer & Bromn3 Stleider- 
geinäft, wurde geftern, während er den 
Fahrſtuhl benutzte, ſchwer am SKopfe 
verletzt und nach dem Merey Hoſpital 

geſchafft. Hubbard iſt unverheirathet 
| und wohnt No. 125 Michigan Ave. 


Das ganze Jahr lang magft 
dir vertrauen auf Dr. Pierce’ Golden 
Medical Discover, daß e3. das Blut 

. reinigt und f,a8 Syften ftärkt. Dafjelbe 
ift nicht mit den Sarfaparillad zu vers 
gleichen, die für dad Blut in den Dlona- 
ten März, April und Mai heiljam jein 
follen. 
cover“ wirkt gleich wohlthuend zu jeder 


| 
| 
| nen, fonnte von dem Wagendiebe bis- | 
| 
| 


Das „Golden Medical Diss | 


| ver „ Bbeudpofi‘' jcheint aber die überwies 


Da: | 
go wurde um 10 Uhr Abends der | 
Bagen jelbft in einem jchmalen Verbin: | 
dungswege zwifchen der 18. und Canal 
In demjelben befand | 
fih nich!3 weiter ala ein Käfig mit 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


I 
| 


| 
| 
| 
| 





Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mün⸗ 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei llaglis 


Frau Dr. Louiss-Goertz, 3661 Wabafh Ave. 


5 Se Sein SS Dr. KEAN 
F Specialist. 


Etablirt 1384. 5d31j5 
a 169 ©. Clark Str.,.... Chicago, 


in goldenes Buch für Alle, 
D Die Schwachezuſtande und Ges 
ſchlechtskrankheiten des Menſchen und 


deren einzige, gründliche, fichere und 
z fhnelle Heilung bebandelnd, wird) 
on der deutihen Heilanjtaltin St. Zouts, Mo, 


Dentiher 
Dr. F. 6. HARNISCH, QAugenarjt. 
bormals langjähriger erfter Aiftitent der Lönigl. U 
derſitäts· Augenklinik zu Veidzig. s Office: Is 
Str., Zimmer 200. Sprebitunden: 9-12 Vormite 
tag3. ohnung: 139 Sincole Ave, 
1-3 Nadımittags. 


Spreditunden 
5d31j4 
ER BORSCOH 
—— BB 3 
n 
amsStr. Eurer — ren 
Zufriedenheit in jeder Hinſicht garantirt. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Cora gegen George Mur— 
ray, wegen grauſamer Behandlung und 
Ehebruchs; Edward gegen Annie White, we— 
gen Ehebruchs; Alice gegen John Dutnall, 
wegen grauſamer Behandlung. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt: Catherine Roſe von Charles Ed⸗ 
win MeCormick, wegen Trunkſucht; Dhra 
von Joſeph Shilliday, wegen böswilligen 
Verlaſſens Adolph von Caroline Katz, we⸗ 
gen böswilligen Verlaſſens. 


Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden ix 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt 

Fred Fiehn, Frederick Riebeck. 

Daniel D. Alshurber, Cella Rothſchild. 

John Jantzen, Maude Donaldſon. 

Julius Roſenthal, Eva Gorricki. 

Frank E. Richards, Jennie Schultz. 

—* Schmidt, Bertha Triphan. 

Frank Altmann, Minnie Henning. 

Henry Einsfar, Ida Wendland. 

Max Pottlitzer, Emily M. Felſenthal. 

Hermann Tücker, Laura Neubauer. 

John Tell, Emma Verſty. 

W. M. Doſer, Katherina Luediger. 

Frank Walkowski, Magdalena Pawlak. 

John Boos, Emma Zimmermann. 

James Ferguſon, Mary L. Van Vorſt. 

Samuel Zimmerle, Katie Ott. 

Anton Laskowski, Jadwiga Poczakei. 

Albert W. Burkhardt, Lilian M. Dahton. 

Ernſt Ahlander, Ida Harmann. 

%. E. R. Sperling, Annie M. McMahon, 

Joſeph Salloum, Naheel Joſeph. 

Auguſt Katck, Lena Frank. 


Todesfälle, 


Im Nahftehenben veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefunddeitamte zimie 
(den geftern Diittag und heute Nadridt zuging: 
Peter Schneider, 5726 Elm Str. 

Henrietta Reithel, 361 ©. Hoyne Str. 

Sacob Fichter, 487 Sedgwid Str., 535. 

Maria Becher, 82 I. : 

Mihael W. Mihaeljon, 15 Jay Str., 54 5. 

Frida Bed, 3733 Unton Ave, 37 3%. 

Sofefine Witller, 34 Newton Str., 123. 
Sn nenne un 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Jot 


John Jenks, zweiſtöck. Anban, 5738 Wright 
Str., de2200; K. Boggiona, zweiſtöck. Flats, 


' 987 Herndon Str., 82500; William Smith, 


einjtöd. Aubau, 263 und 255 Jllinois Str., 
83500; %. 3. Gleejon, zweiitöd. Flats, 1249 


IE. Rolf Str., 83300; F. Felſchow, zmeis 
| ftöd, Flats, 1483 W. Taylor Str., 82700. 


—0. —ñ— — 
Aue Seute kann Niemand befriedigen. Rit 


| gende Mehrzahl der Chicagoer Deutſchen zu⸗ 


Zeit, und in allen Fällen von Leber⸗ 
Leiden oder üblen Säften, wie auch im⸗ 


mer ihr Name oder ihre Beſchaffenheit 
ſein mögen. 


Es iſt der billigſte Blutreiniger, der in 
Apotheken verkauft wird, weil du nut | 
allein dann Geld bezahlit, wenn es dir | 


gut gethan hat. 


Dein Geld wird dir zurüderftattet, | 


ir ni ilhringend geweien | 
falls es dir nicht —— gene] | ringere Sorte variirend von 18c—2c, 


ift oder dich curirt hat. 

Kannſt du noch niehr verlangen ? 

„Golden Medical Discovery“ enthält 
feinen Altohol, did) zu beranjhen, und 
feinen Syrup oder Zuder, deine Bers 
dauung zu beeinträchtigen. 

Es ift eim comcentrirter Pflanzeners 
tract ; in große Flajchen verpadt ; ange» 
nehm für den Gefhmad, und von gleich 
guter Wirkung. für Erwachſene oder 
Kinder.’ — 

Das „Discovery“ heilt alle Hants, 
Skalp⸗ und ſcrofulöſen Affectionen, wie 
Haut⸗Entzũndung, Schorf, Salz⸗Fluß, 
Fieber, Gliedſchwamm, Hüjtgelenl⸗ 
Schmerzen und gleichartige Leiden, 


frieden au fein. 


Markidericht, 
Chicago, 11. Jar. 


| Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 


Gemüje. 

Weihe Rüben $1.00 per Brl. 

Rothe Besten 75c—$1.00 per Brl. 

Radicschen 20—30e per Dizd. 

Salat 34—6 per Bıl. 

Kartoffeln 30—33c per Bu, 

Zwiebeln 60c—70c per Bu. 

Kohl 84.00—$6.00 per 100 Stüd, 
Butter. 

Befte Nahmbutter 23°—29c per Dfd. ; ge 


Butterine 15c—20c per Pf. 
äje. 
—— — RE per Pfd. 


ı 
Prairie Chidens 85.25—$5.50 per Did, 
Malard Enten $3.00—83.50 per Dyd 
Kleine Enten 31.25—$1.50. 
Schnepfen 81.50. 
Lebendes Geflügel. 

Hühner 8c per Bfd, 
Treuthühner 9c, 
Enten 8c—10c 
GSänie 4—$:. 

Eier. 
Srifhe Eier 22c per Dyd. 
Hepjel 81.50-83.90 per Brl 
Ueprel $1.: 2.50 per rl. e 
Meifina Eitronen 84.00-84.50 per Kiflk 
Gal. Apfeljinen 32.50-83.00 per Kifte, 

N) 


arer 
No. 2, 32c—324c ; No. 3, 30 —I146e 
5) 


Heu. 
No. 1, Timothy 812.50—813,80, 
Ro. 2, 812.00—812.50, 


| 


i 


| 





Bergnügungs:-Wegweifer. 


Shicago OperaHouje — Stuart Robfon. 
— — Richard Mansfield, 
rad Opera Houfe — Sol Sinith. Rufjell. 
MeBiderd — Sefferfon in „Ihe Rivalz * 
Solumbia — Agnes Huntington. 
Bindior — Frederid Paulding. 
Haymarfet — The Blunger. 
Ahanıbra — Kajanfa, 
Bafıno — Variety. 
zen — Ihe Jaft Mail, 
pceun — Bariety. 
Llark Str. Theater — Uand J. 
Friterion — Dowling-Haſſon Combination. 
People's — Jim the Weiterner. 
Narf Theater — Variety. 
Mabijon Str. Theater — Burlesque, 


> 


Bäreugeſchichten. 


In den nördlichen Theilen des Staa⸗ 
tes New York, namentlich in den unzu⸗ 
gänglichen Schluchten der Adirondocks, 
gibt es noch Bären in Menge. —* 


lich nicht von der gefährlichen Sorte, 


die auf Menſchen losgeht. Denn davon 
gibt es nur die eine Gattung, den grauen 
oder Grizzly⸗Bär, der nur noch in den 
unzugänglichen Theilen der Rocky 
Mountains und den californiſchen Ber— 
gen auftaucht. Wenn von Bären ohne 
weitere Bezeichnung geſprochen wird, fo 
iſt damit der ſchwarze Bär oder Baribal 
gemeint, der im Allgemeinen von Obft 
und Planzennahrung überhaupt Yebt, 
aber auch deu Heerden gefährlich wird 
und dem Zandwirth oft unbequem und 
ſchädlich iſt. Den Menſchen greift der 
Baribal niemals an, ſeine Jagd gilt 
aber wegen der außerordentlichen 
ski be3 Thieres ald getähr- 


&3 ift erjtaunlich, wie der Bär e8 

ntit ber Zeit gelernt hat, von der Eivi- 
Iijation Vortbeil zu ziehen. Er geht 
ihr durhaus nicht mehr, al3 unbedingt 
zu jeiner eigeneh Sicherheit nöthig, aus 
dem Wege. Ahre Berbejjerungen an 
feiner Speijefarte acceptirt er aber, 
Beinichmeder wie er ift, recht dankbar. 
Ceine Schlupfwintel und Höhlen, ‚in 
benen jeine Brut zur Welt fommt, und 
in denen bie fürforgliche Bären- 
mutier der Erziehung ihrer Zungen 
obftegt, find aber jo verjtedt, daß es 
wohl kaum je einem Jäger gelungen 
iſt, eine Bärenfamilie in ihrer Intimi⸗ 
tät zu überraſchen. 

‚Der Baribal fit feinem riefigen und 
gefährlicheren Vetter, dem Grizzly, in 
feinen Gewohnheiten fehr unähnlid, 
Ephraim — fo nennt der Jäger be 
fanntlich den grauen Bären — ift ein 
einſiedleriſcher, mürriſcher Geſelle, der 
außer der Baarungszeit jelbit fein Ehe- 
geivons von fich treibt. Der fhwarze 
Bär ijt mehr gejellig, und Bärenrudel 
gebören nicht zu den Seltenheiten. So 
trafen zwei Jäger am Gray Smwamp in 
ben Abdirondads im November 1885 
auf ein Rudel von acht ausgewachjenen 
Bären, von denen fie drei erlegten. Der 
größte davon wog fünf Centner. Zur 
jelben Zeit tauchte ein Rudel von fieben 
Bären bei Eldred auf, doch fonnten die 
Säger fie nıcht anpirichen. Das größte 
Nudel, elf ausgewachjene Eremplare, 
fpürte Reaves Hankins bei Little Bond 
unweit Foreſtburg auf, und er machte 
ſich mit ſeinem Bruder ſofort an die 

exfolgung. 

Doch in dem waldigen und ſumpfigen 
Terrein war das feine Leichte Aufgabe, 
und als fi gar nod) Schneetreiben ein» 
jtellte, fehrten die beiden Jäger wieder 
um, ohne zum Schufje gefommen zu 
fein. Erft nad) mehreren Tagen gelang 
e3 dem Kapitän Jad Boyd aus Hart» 
ford, einen Bären aus dem Rudel zu 
erlegen. Der Ruf von dem Bu.n- 
rudel, welches jet noch zehn Mitglieder 
zähfte, hatte fi wie ein Lauffeuer in 
der ganzen Gegend verbreitet, und bald 
hatte fi eine Gejellihaft von fühnen 
Sägern gebildet, die fich fejt vornahmen, 
bem Nudel den Garaus zu machen. 
Doc jollte e3 ihnen ähnlich ergeben, wie 
König Karls Baladinen, die auszogen, 
den wilden Riejen im Ardenner Walde 
zu töbten. Sie kamen alle leer heim, 
bi3 auf den Knaben Roland, der den 
Kiejen erichlagen hatte und als Beweis 
das SHildffeinod des Ungethüms auf. 
teijen fonnte. Unter den Jägern be« 
fand jih nämlich audy der zwmölfjährige 
Jarmerjunge Clarence Shattud, ges 
wöhnlidh Clarry genannt, der mit jeiner 
leihten Wincefterbüchfe jchon ganz flint 
umzugehen wußte. 

Die Dieute, welche man mitgenom: 
men, um die Bären aufzutreiben, ftürzte 
mit Injtigem Geläut in das undurch⸗ 
dringliche Dickicht des Little Pond, eines 
ſumpfigen etwa dreihundert Acker hal⸗ 
tenden Terrains, an deſſen Rand die 
Jäger Poſten faßten. Man wollte 
Clarry auch ſeinen Poſten anweiſen, er 
war aber eigenſinnig und wollte den 
Standort, den er ſich einmal erwählt, 
nicht veriaſſen. Dem alten we 
Stoddart Gordon erklärte er mit fomi- 
fhem Ernit: „Nicht zehn Schritt von 
dem alten Tannenbaum da drüben, muß 
einer von den Bären 'raudgeiprungen 
kommen, jo wahr ich hier ftehe!“ wo⸗ 
rüber fi der alte Gordon nicht wenig 
amüfirte, Aber Elarry joll Recht be- 
balten, In faum zehn Minuten er- 
{hol das Geläut der Rüden lauter und 
lauter; Brechen dürrer Xeite, das laute 
Blatichen des Wafjerd wurde hörbar, 
und dahinein mifchte fiih ein zorniges 
Gebrumm, da3 dem Knaben das Herz 
vor Aufregung höher ihlagen machte. 
Gleih darauf fprang ein gewaltiger 
Bär hervor, genau an jenem Tannen 
baum, den Elarry bezeichnet hatte. Der 
Knabe zielte, ohne mit der Wimper zu 
zuden, und drüdte ab. Gin kurzes Ge- 
heul — und der Bär lag verendet am 
Boden. Natürlid war Clarry der 
Held des Tages. Seitdem unterließ 
man e8, ihm auf Sagdpartien wohlge 
meinte Ratbichläge zu geben. 

Später wurden in Sullivan County 
nod drei Eremplare diejes Bärenrudeld 
legt. Doc hat fich die uriprüngliche 

abi inzwifchen wieder ergänzt, und ald 

im Smith aus Beaverkill neulich dem 

udel wieder begegnete — der größte 
Bär, dem fein Jäger bisher hat bei- 
kommen fönnen, zeichnet fich durch eins 
reinweiße Bläffe an der Kehle aus —, 
waren e3 wieder elf ftattliche ausge: 
wachſene Prachtlerls. Jim war ſo 

glüdlich, einen Petz anzuſchießen, doch 
sr er die Schwerkfährte im Geröll 
eines Bergwafjerd und gab die Verjols» 


gung aui. 
Reiet Die Sonntans-Beilage ber „Abenbuok“. 
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| geführt, 


Afritamüde. ’ 


Peters’ vielgenannter unb tapferer 
Begleiter, der Lieutenant Adolf von 
Tiedemann, thut wieder al3 Dragoners 
lieutenant Frontdienft in Stallupönen, 
Er hat über feine Abenteuer ein Buch 
geichrieben, in welchem e3 heißt, er habe 
Afrika für immer Balet gejagt, denn 
er jeı durch Die zarteiten umd zugleich 
ftärfiten Bande gefellelt und habe das 
Glück feines Lebens gefunden. Die 
Beichreibung des Zuges jeitens des 
Herrn Tiedemann ilt weniger an- 
fpruchsvoll und renommijtijch verfaßt, 
wie diejenige von Peters. 

Friſch und lebendig geſchrieben find 
die Kämpfe mit den Mafjais am Ba- 
ringojee und die Büge vom Baringo 
zum Nil, Nach den dort überjtandenen 
Gefahren wurde au der Berfafler 
afrifamüde. Von Fieber und Dysen- 
terie geplagt, jchreibt er in jeinem 
Tagebuhe : „Ob, wenn ih Did, 
Afrika, erjt im Rüden habe, dann will 
Iobjingen und fröhlich fein.“ „Mit 
Grauen werbe ich jtet3 getoiffer geiten 
gedenken, die ich auf dem Boden Afrikas 
verlebt. Es iſt die reine Mördergrube, 
Weg, weg!" Man fieht, der Verfafjer 
ift Tein konialpolitifher Schwärmer. 


— — — — 


Die engliſchen Theater. 


MeVickers. Dieſe Woche wird 
das Senſationsſtück, Die Rivalen“ auf⸗ 
in welchem folgende bekannte 
Künſtler mitwirken: Joſeph Jefferſon, 
John Drew und Louis James. 

Caſino. Da die Minjtrel-Auf- 
führungen ihre Zugfraft immer noch 
bewahren, werden fie biS auf weiteres 
auf dem Repertoir verbleiben. Die 
Vorftellungen finden Nachmittags und 
Abends ftatt. 


Madifon Str Opernhaus. 
Seu zwei Wochen tritt hier täglich zwei 
Mal die beliebte Creole Burlesque Co. 
auf und zieht volle Häufer, weshalb bis 
auf weiteres fein Wechjel eintritt. 

Grand Opera Houfe. Bis 
zu Ende diefer Woche wird die erfolg- 
reihe Novität: „A Beaceful Valley“ 
mit dem Charakter-Komiter Sol Smith 
Rufjel in der Hauptrolle gegeben. 
Nächte Woche wird die berühmte Sou: 
brette Patti Roja gaftiren, 

Haymarkfet. „Ihe Faft Mail“ 
erweist fi) hier al3 Zugjtüd und gelangt 
vorläufig diefe Woche hindurch allabend= 
lich zur Aufführung. 

Hooleys. Seit Montag tritt 
ber bedeutende Charakter-Darfteller Ri: 
hard Mansfield in einem abmechslungs- 
reihen und interefjanten Repertoir auf. 

Columbia. Agnes Hunting: 
ton hat die Titelrolle in „Paul Jonas“ 
übernommen. Diefe hübfche Operette 
hat fi die Gunft des Publiftums im 
Sturm erobert. 

Chicago DperaHonjfe. Hier 
amüſirt ſich das Publikum allabendlich 
in dem guten, alten Luſtſpiel: „She 
ſtoops to conquer.“ Stuart Robſon 
und ſeine junge Gattin treten in den 
Hauptrollen auf. 


Die „Abendpoſt““ bemũht ſich, für den 
denkbar niedrig ſten Preis ein mäglichſt gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang au 
ihre einzige Goncurrenzwaffe gewwelen. 


Sriefkaſten. 


Die Rehtsfragen beantwortet 
Shriftenfen, Rehtsanwalt, 
163 Randolyb Str. 

Mihael_ SH. Das Beite wird für Sie 
jein, wenn Sie fi mit Khren Tragen betref- 
fend die Zuderfabrifation einmal an bie 
nachjtehende Adrejje wenden: Hans Buſch⸗ 
bauer Esq., Zefferfon, Wis. Der Genannte 
bat als RENNEN: Schriftſteller 
cnen bedeutenden Ruf und dürfte Ihnen 
auch ſchwerlich die Antwort ſchuldig bleiben. 

Götz. Die Ollendorj’fche deutich = eng: 
liiye Grammatif. Wenden Sie fi wegen 
derrelben an bie Tuchhandlung von Kölling 
und Klappenbadh, 48 Dearborn Str. 

3. 8. 1) Der Himalaya liegt im Norden 
von Djtindien. 2) Der Suezcanal durch: 
ichneidet die Landenge von Sue, burd 
welche Nordojt: Afrifa_mit Ajien zufammene 
bing, und bietet dem Schiffsverfehr einen Dis 
veften Weg vom Mitteländiiden in bas 

Rothe Meer und von da in den indifchen 
Meerbufen u.. w. 3) Die Wörter der eng= 
lichen Spradhe find der Mehrheit nad) nicht 
lateinifcher, jondern germanijcher, reip. an= 
aeljächfiicher Herkunft ; etwa & der engliichen 
Wörter find angeljählifchen Urfprunges. 

%. 8. 1) Der Himalaya ift eine Ge: 
birgßfette. 2) Das Riejengebirge bildet den 
hödhiten Theil der Sudeten und erftredt fi 
turh Böhmen und Schlejien. 

BR D Der Beirefjende hat fich in feiner 

Meije ftrafbar gemadt; er bedarf inbejjen, 
um die Sache wieder in Ordnung zu bringen, 
des Beiftandes eined Rechtsanwalts, der ihm 
dafür etwa zehn Dollars rechnen würde. 

I B. Sie können in der Sade 
nigt3 thun. Sie haben Ihren Theil 8 
Kontrakis gebrochen und können daher Ihren 
Gegner gejeglih nicht zwingen, leinen 
Theil zu erfüllen. Wenn Sie Hagen wür: 
den, müßte das Gericht Ihre Kiage zurüd- 
weiſen. 

I. D. Wenn Sie Poſtkarten für Ihre 
Anfragen benugen wollen, jollten Sie wenig- 
ſtens mit Tinte ichreiben. Shre Fleine, ge= 
drängte Schrift ift auf der Karte derartig ver: 
wijcht, dag wir fie nicht mehr enträthfeln 
können. 

G. R. Nur wenn es ſich um Mord, 
Todtſchlag oder dergl. handelt. 


81000 


will be paid for a recipe enabling 
usto make WoLFrr's AcME BLACK- 
ınG at such a price that the retailer 
can profitably sell itat 10c.a bottle. 
At present the retail price is 20c. 


ris until January ıst., 2893. For 
zu hs undersi; 

‚ACME BLACKING is made of pure alcohol, 
other liquid dressings are made of water, 
Water costs nothing. Alcohol isdear. Who 
can show us how to make it without alcohol 
sothatwecan make ACME BLACKING ascheap 
as water dressing, or put it in fancy me 
ages like many of the water dressings, an 
then charge for the outside appearance * 
stead of charging for the contents of the 
bottle? 

WOLFF & RANDOLPH, Philsdelphie. 
nn 


PIK-RON 


is the name of a paint of which a 25c. bottle 
is enough to make six and dulled 
cherry chairs look like ———— ma- 
hoganies. Itwilldo manyother 
things which no other paint cam de, 

‚All retailers + 


end 2. 


sell it. 
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„Abendpoft“, Chitage, Dienftag, den 12. Januar 1892. 


Delohnung offerirt. 


— Jemaud, der Nachricht über die jegige 

e der nachbenaunten Perſonen geben kann, 

—* eine hübſche Belohnung, wenn er bei 
red 3. Magerfiadt, 237-239 ©. 
alfted Str., vorjpridt. 

Frau. Bertha Binnet, frühere Adrene 160 
Eiybourn Ave. 

John Housman, frühere Adrefie 31 W. Chi⸗ 
tago a und 454 Gmerjon Ave. 

— frühere Adreſſe 55 Kinzie Str. 
dhn Bu feubere Adreije 2918 Eot- 
tage Grove Zop 

Martin Somiion Hol frühere Adrefje 
51. und Dublin Str. 

Yobn Osborne, frühere Ndreffe 54 Haftings 
Str., umgezogen nah 600 N. Aihland Ape., 
früher Straßenbahntutiher au der Harrifon 
Etr.stinie, s 

Frau Dian, frühere Adreffe 15Elizabeth Str., 

: "= — Kleidermaderin. 
€. Lang, frühere Adreije 1015 W. Lateftr. 
D. Zeahan, frühere Adrejje 237 Tyorquer Str. 
€. 3. Campbell, frühere Adreife 310 Waſh⸗ 
burne Ave. 

A. Meyer, 2951 1 Reeley ©tr., arbeitete früher 
im Holabof von fyırller & Co. 

Stephenfon, frühere Adrefie 25 Boiton Abe. 

rau DO. Eonnel, alia8 Wed, frühere Adreffe 
461 Warren Ave. 
ER Bros. Raundry, 1023 Milwaukee 


JJF Dorr, frühere Adreſſe 1301 Milwaukee Abve. 


Eine ſpezielle en offerirt für die ge⸗ 
genwärtige ne von 7%. Beigler, frühere 
Ba Adrejie 492 I. iyullerton Ave. 


8. Aruß, Verfiherungs:Aaent, Webjter Ave. 
und Superior Str., iit frenndichlichft erfucht, in 
unjerem Laden borzufprecen. 


O3 Srgend ein Erprekmann, der ben genannten R 
Perionen beim Umzug geholfen hat, erhält eben» 
m falls —— wenn er ſich meldet. 7jalwo 


Blumen und Blumenftüde ge 
Gallagber3, 
23/br1j17 


zegräbniß : 
liefert innerhalb einer Gtunbe. 


Wabajh Ave. und Dionzoe Sir. 
Todes: Anzeige, 


Trreunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geltebter Gatte, Bater und Bruder Johann 
Schaefer am Sonntag, den 10. Yan., fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt» 
wod, den 13. Syanuar, Uhr Nakhmittage, dom 
— — = Ordhard Str., auß. 

Maria & aefer, Gattin. 

Barbara Scharfer, Tochter. 
Nic. u. Barbara Scacfer, Geihwifter. 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Belannten die traurige Nach richt. 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter Chri 
ſtine Wächter im Alter von 60 Jahren und 2 Dionas 
ten im Heren eutichlafen ift. Die Beerbigung findet 
ftatt Donnerftag Morgen um 10 Uhr vom Zrauer- 
banfe, 173 Orhard Etr., au nad) KRojehil. Die 
trauernden Hinterbliebenen 

ndreas Wächter, Gatte, nebft 7 Kin« 
dern, 3 Enteln und 2 Schtiegerjöhnen. 
©. Scheitel, Brubder. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer vielgeliebter Vater Jakob Fichter am 
—— den 10. Jan. Abends 10 Uhr, im Alter von 

abren, 3 Monaten und 5 Tagen felig in Herrn 

tihied. Daß Leihenbegängniß findet ftatt Mittwoch, 
— 13. Jan.. Nadmittags 2 Uhr. vom Trauerhauſe, 
487 Sedgwid ©Str., auß nad) der St. Michaels Kirche 
und von da nad) dem St. Bonifaciuß Gottedader. Um 
ſtille Theilnahme u ae trauernden Sinterblies 
benen abeth Fichter, Gattin, 

Keine Blumen. nebit Stindern. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, 
daß unſer kleines Töchterchen Joſie Friedrich im 
Alter von 9 Monaten am 11. Yanuar, Ytahmittag® 6 
Uhr, rubig im Herrn entichlafen ift. Die Zum cn | 
findet Mittwoch 11 Uhr Vormittags vom Trauerhaufe 
352 22. Str. nad) St. Bonifacius Kirchhof ftatt. Die 
trauernden Hinterbliebenen 

Bictor und Maria Friedrich, Eltern. 
Schwager nebft Kind. 


Todes: Anzeige, 


zz und Bekannten die traurige Nadricht, daß 
unsere liebe Mutter Henrietta 2. Raithel am 
Viontag Plorgen, den 11. Sanuar, um % vor 8 Uhr, 
fanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
13. Januar, Mittagd 12 Uhr, vom XTranerbaufe, 
861 ©. Honne Ave., auß nach der Ev. Luth. Symmas 
nuel® Kirche und von da nad Wunders Kirchhof. Um 

ftille — bitten 
Ge. W. Raithel, Souis, Henrietta, 
z eodore, Adolf, Albert, Alma 

Grace, Rinder. 
Roia Reithel, Schwiegermutter. 


Todes⸗Anzeige. 


ee und Bekannten die traurige Nahridt, daß 
unjere liebe Tohter Margaretha Glees im Alter 
von 11 Monaten und 3 Tagen fanftim Herrn ent- 
ichlafen tft. Die Zen findet ftatt morgen, den 
13. Januar, Nadhmittags 2 Uhr, vom ZTrauerhanfe, 
163 Drhard GStr., aus nach dem St. Bonifacius Kirch 
bof. Die trauernden Eltern 

Zacob und Suſanna Glees. 


Geftorben: Am Januar, Theodor 
Rammers, Sohn deö Sofepd und Maria Yammers, 
21 Jahre alt, Wohnung 377 Armitage Ave. Begräbs- 
niß morgen? am 14. Januar von St. Aloifiuß-ftirche 
nad St. Bontfiaz. John Lammers, 869 Weitern Ave. 
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A. KIRCHER, 


Leichendeſtatter, 
Telephon 3340. 695 N. Halſted Str. 


Jugend⸗Verein 
Ev. Zohannes-Gemeinde, 


Pastor Dr. Zimmermann. 


Abend-Unterhaltung ==:°= Tanz 
am Gamftag, den 16. Januar ’92, 


in Breifchmars Halle, 


(früher De Berge), 
625-635 NR. Glarf Str. didofrs 


—Bintritt 25 Qents— 


Achtung! 
Nädhften Samitag, BB, 18, Januar 1892, 


Große Breis- -Mastenball 


ſdifro 


Lincoln-Loge No. ‚140, A. 0.U.W., 


in Baums Pavillion, 
Ede Indiana und Cottage Grove Mpe., ftatt. 
Tidets 50c @ Perfon. Das Gomite 


Beite Abzahlungs:-Emporium. 

Bargains gegen Gredit „nnd lerchte Abzahlungen“ 
& Baarpreiien. Ein feines Lager von Mänteln, 

adetd, Wrapperd und Hleiderftoffen in den 
neueften Moden und Schattirungen. Serrenanzüge 
und WBinterräde in großer Auswahl, dauerhaft und 
bidig. Uhren, ‚Jewelrn, ogers Silderwaaren. Fei⸗ 
nes Lager von TJorhangen. Sehr billg. Jeder — 
tel garantirt. Waaren bei erfter Zahlung abgeliefert. 
Kommt und unterjucht unjere Waaren, bevor hr 
— kauft. 11j ee 


NUFAOTURERS’ 
Simmer 43, 175 Sa Galle Str. — Nehmt den —— 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architect — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Difie: Jones Block,. 119 Dearborn Str. 
Zelepbon 594. 6jagmd 


Buchhaltungsfehler 
beinahe augenblidiich entdedt durh ‚„„Brldman’s 
vorgeichrititenes Shitem.‘‘ Aann in einer Stunde 
eriernt werden. Beſte —— as Senty 
Goldman, Autor und Erfinder, 143-149 LaSalle 
Str., Ghicago. 31be2w7 


Hauptquartier 


Denticher Vereine. 


WM. H. JUNGS i 
Restauration, Bier- und Weinstube, 


No. 106 Randolph Eir. 
EI” Gute deutihe Rüde. —— ee 


UMZUCG! 


don 183I N. Clark Str. nah 138 Michige Str. 
Qauptquartter erGERMANIA WAITERSUNION, 
welde nur erfte Alafje Kellner und Bartenderd au 
Sand hat. Telephon 4214. Bdymomifa2ınd 


Dr. ROHDE, 
Pentfer Arzt, Wundarzt u. Gedurtshelfer, 


728 ©. Salfted Str., Ede — tung 
a ent as un — 9 Uhr; i 
don Sdzmomifrimg 
— — 
ſtadet a in Sos 5. Av. 


Hweifungss 
ts Bereind ber 
bwiT 


Orden Germania 


Kir Incorporirt am 10. Nov. 1870. 

affenberiht des — “rn abres 1891. 

Rafjaftand am v Juli.. * — ..826,647.0 

Einnabnıen 6 Monate 

Ausgaben, Krankengeld 

—— — 

e Aerzte 

Bertvaltun götofte eng 

Bleibt Raffaftand, en IE m: 

— — 1. ae ..5848 
” A 6586 

nahme: 


Zu 
an Mitgliedern 748, angapital $13,699.50 


Der Orden ‚Germania* ift fomit der befte Unter: 
ftägungsverein, denn er bezahlt 6 Dollars md» 
Gentlih Krantengeld, $1000, oder $500, oder 2250 
Sterbegeld und ärztliche Behandlung. Die Beiträge 
ind für age und Männer niedrig. Eintritt dor= 
Aufig blos 82. Die Verwaltung ift deutich, auch 
werden die Mitglieder ohne lächerlihe Einführungs- 
— aufgenommen 

Office: R.23, 171 & 173 €. Randolph Str. 

Geihäftsitunden : 1-4 Uhr, Donnerftags und 
Samitags bis 9 Uhr Abends. 9,12,14,16,19,21j 


RITER 
SITERIGN TERATRE 


Montag, Dienjtag und *5 Abend: 


————— Spinne!!“ 
Donnerſtag und den Reſt der Woche: 


OBODY'’S SLAIM!" 
ch Wode: “A Hole in the Ground.” bwo 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Knaben, 


für alle 2inzeigen 
unter dDiejer Hubrif. 


Berlangt: Agenten für ein Golportage-Geiwäft. 
Gute Gelegenheit, jelbftftändig im Geihäft zu bleiben. 
814 Süd Haljted Str. 8Sjanimwi2 


Derlangt: Schmiede und Baufchloffer, nur eriter 
Glafje Arbeiter, fucht De Winslow Bros. Co., 368— 
396 Earroll Upe. modis 


Verlangt: Ein 
erlernen. 2438 


— Ein guter Wurſtmacher. 
T. 


unge, um da3 MOON au 
entworth Ave. dis 


2903 ©. . 


Verlangt: Ein junger Mann von 15 biß 16 Jahren, 
ber mit ferd und Buggy umzugehen weiß und fi) 
ger — zu machen. Nachzufraägen 681 Warcabes 

r vor. 


Verlangt: Ein Junge, —— m alt, um > 
fdlagen zu lernen. 486 Well dimig 


uter Schneider an Röden und 2 
836 W. North Ave. 8 


130 
8 


Berlangt: Ein 
Mädchen zum ftaffıren. 


Ein Starter enge für Haußarbeit. 


aut 
tr., Bajement. 


©. Elarf 


Berlangt: Ein junger Dann im Butcherge A 
509 Sedgwid Str. sung — 


Verlangt: Zwei Teamſter, um Deu zu fa 
ren, $20 y Monat und Board. 1413 Michigan Ave., 
hinten, U. 5. Rehberg. dimid 


Derlangt: Ein junger Mann, um im Saloon au 
belfen. 299 EIybourn Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, welder am Tiid 
aufwarten fann und etwaß vom Bartenden veriteht. 
107 5. Ave, 9 


Verlangt: Scrofl-Arbeiter in Erjen- und Meifing. 
Nur tüchtige Beute brauchen vorzufpreden. Zimmer 
914 Zacoma Building, nad 4 Uhr. 9 


Berlangt: Deuticher Junge, ungefähr 14 Sahre 
ei — vaufſburſche. Eaſterũ "Sit Martet, 245 ” 
Verlangt: Ein junger deuticher Diann von 14—17 
Jahren. EEIN. Halfted Str., Ecke Eenter Str. 9 


Verlangt: Ein Trimmer an feinen Ghopröden. 
154 Divifiou Str., Edle Holt Ave. 8 


Derlangt: Ein guter Blacjmithhelfer, ftetige - 
beit für guten Dtarın. 337 N. Brand) Str. 


Berlangt: Ein junger Mann im Butcherge N 
507 — Str. ei 


reiner, der an ——— 
75 W. Ohio Str. 


Verlangt 


arbeiten £* 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Herren und Damen für einen leicht ver- 
käuflichen Artikel, a einen Dollar haben. - 
alfted Str., Top Floor. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Käden und Kabriten. 


Verlangt: Empfaugsdame im deutſchen medi Ins 
ſchen Colle ge, 512 Noble ©tr., an Dlilwautee 
Eın neuer Eurjus für die Gebnrtöhilfe beginnt dort 
am 12. Januar. Tamodio 


Verlangt: Zunge Mädchen, um Sufpneiben, Anpros 
es und Fertigmachen von Kleidern zu lernen. 212 
©. Huljied Str. 4jalmo? 


Verlangt: Mafinen» und Handmädden im NRod- 
fHop, ftetige Arbeit. 141 Cornelia Str. mobi8 


Derlangt: 4 ——— — Röcken. 3. Flur, 
791 N. Halſted Str., F: Schmidt. modimis 


re 2 Handmäddhen an Kragen und > 
Mädchen Aermeltutter zu ftaffiren. Borzufprechen 48 
Eornell Str., hinten. dmiO 


Berlangt: Mafhinenmäbden an 
Mädchen an Knopflodinajdine. 103 


ojen und ein 
ugufta Str. 
dimido9 


Berlangt: Erfahrene Mädien an Stridmajdhinen, 
fofort. dos ©. Sanal Str. 1 404. 11ja6t8 


Berlangt: Gute Wrapper Stripper Mädchen. 1519 
Diverfey Str. dimis 


Verlangt: Mädden, um im Shop zu arbeiten. 
8. Otto & Co., 112 Oft Ban Buren Str., Top Floor. 


Verlangt: 6 Mafhinen- und 4 Handbmädden. 1 
X. North Ude. 8 


Sausdarbeit. 


Berlangt: unge. 2 > geh alt, für u 
769 W. Indiana Str., 


Derlangt: Mädchen für Kücenarbeit. 155 E, Dan 
Buren Str. 8 
utes beutiches Mädchen, welches 


Verlangt: 
bügeln fan. 83603 ©. — 


t wa 
u, a * 


Verlangt: Eine ältere Frau oder Mäͤdchen, u. 
im Haufe fhlafen können. 200 Glybourn Ave, 

Verlangt: ze ute3 Mädchen für Dining Room. 
186 W. —E 9 


Ein Mädchen für 
ode. 


außarbeit. Keine 


DVerlangt: 
=. Ban Buren 
+ 


u. Robhn $2 bie 


Berlangt: Ein Mädchen für — Haus⸗ 
arbeit. Keine Wäſche. 284 Huron & v 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine a 
das gut foden Fanır. 1709 Deming Court. 


Ein junges Mädden von 16 Yahren für 


Berlangt: 
799 


re Hausarbeit iu einer Privatfamilie. 
Halfted Str., oben. 


Berlangt: Eine 
lie Hausarbeit in 


Verlangt: 100 Mädden in dem neueröffneten 
Stellung: ermittlungs- Bureau 491 W. 12. Str. Herr» 
u belieben vorzufprecen. IHRES gem 

jalm 


Ein alleinftehendes Mädchen oder Frau 
eugniß von Deutſchland 
milie von zwei 
48 „Abendpoft“. 

dimidofrll 


Verlangt: Ein Mädchen für weite Arbeit und mit« 
beifen waichen und bügeln, guter Sohn. Nachzufragen , 
No. 3343 Wabaih Ape. mdiO 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
a in einer Familie. 802 Sarrabee Str., 


Berlangt: 
als Wirthihafterin, muß $ 
auftweijen fönnen, in einer Heinen 
Perjonen und ein Kind. Moreffe 


modid 


Ein gutes Mädhen für allgemeine 


Berlangt: 
owler 
modi 


usarbeit in Familie von zwet Berjonen. 8; 
& Wider nor 


Berlangt: Ein zuverläffiges Mädden, das Hauß« 


arbeit veriteht, für ziweite Arbeit in Peiner Privatia- 
milte. 417 Dearborn Are. modimi) 
Berlangt: 


Gute Köchinnen. Mädchen 8 * 

Arbeit, Hausarbeit und — 
ten belieben vorzufprechen bei Frau ii 161 0 
18 &tr. 

Verlangt: 
meine — 
Cotta dalme 

Derlangt Ködinnen, Haußarbeit zweite 
Urbeit, A und — 

die beften Bläge in den men 


EEE EEE 
obn, an ber 
— 19 Ave. 


aaainnen und au De 
zB. Ruh, 64 


Berlangt: Frauen und Mädden., 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädden für angemeine Hausarbeit. 
8558 Emerald Ave. 3 


Perlangt: Ein Kan Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 61536. © ” 8 


Be ER Be u ee aa uk 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
91 Meise Str. — — ® 


seen ——— 
Verlangt: ‚Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
91 Wisconfin Str. 8 


DVerlangt: Eine Frau in mittleren Sahren als 
Hausbdälterin. Adr. P. 21 Abendpoft. dimis 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit. 529 Diarjhfield Ave. dim idos 


Derlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß gut zu Kindern fein, guter Kohn für 
die rechte Perfon. 360 Eentre Str. 0 

Derlangt: Gutes deutices Mädchen, 
verlangt, ın Heiner Familie. 61 Olive Str. 


Ein ordentliches Mäbdhen für allgemeine 


Verlangt: 
Hausarbeit, keine Kinder. 15650 Milwaukee a 
imi 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Dun: 
arbeit. 594 Milmantee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Haus» 
arbeit, guter Lohn bezahlt. Nadzufragen 4312 State 
Etr. dimido9 


Referenzen 
0 


Verlangt: Gin reinlihes Mädchen 
—— kleine Familie, bdei Mrs. Block 3815 
utterfield Ade. bimidod 


erlangt: Ein guteß deutfches Mädchen für allge 
meine Haudarbeit in einer Privatfamilie 943 N. 
Aſhland Avde. dimidoo 


Verlangt: Eine Frau, um nach einem 24 Jahre 
alten Kinde zu jehen. 427 Cleveland Upe., 1. Fut 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Guter Plag und Sohn. 1220 Wabafh Ave. 9 


Ein Mädchen, das gut kochen, waſchen 
kann. Adreſſe: P. 46,Abendpoſt“. 


allgemeine 


rn 
und bügeln 


dimidoI | 


” Perlangt: 50 Mäb 


> allgemeine u 
Dirs. Upel, 518 Wells " ® 


11jalws 


Verlangt: Sofort, in dem neueröffneten Gtellen- 
EEE Fre 587 Larrabee Str.: Ködinnen, 
Mädhen für Hausarbeit, ziveite Mädchen, inder- 
mädchen und eingewanderte Mädden, Abwajhnäds 
hen, Zimmermädden, Aufwärterinnen, Hausbäls 
terinnen. erridaften belieben borzufpredhen. Um 
zahlreichen Befuch bittet Dird. Dtiedlind. Iljanimi12 


außarbeiten für 
©. Halfted Str. 
11ja1w9 


Verlangt: 100 Mädchen; frifheingetwanderte Mäbd« 
Gen können jofort Pläge bei guten Bohn erhalten. 
Frau Weijer, 2725 Cottage Grobe Ave. 1ljalw9 


Derlangt: 100 Mädihen für alle 
Stabt und Land bei Frau Scholl, } 


Verlangt: Gute Mädhen für Privatfamilien und 


ı rende hat alle zum Michäft gehörenden Einrichtungen 


Boardinghäufer in Gtadt und Land. Kerrihaften | 


belieben vorzufprehen. Duste, 48 Milwaulee Une. 
1ljaniwig 


Ein Mädchen für .gweite Arbeit, mus 


Derlangt: 
Kohn 83,50. 181 


waſchen und bügeln fönnen. 
Str., nahe Garfield Ave. 


Verlangt: Ein deutjhes Mädchen von 15--17 ‚Jahr 
ren, 851 Belmont Ave. dimis 


Verlangt: Ein deutſches Perlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit für Gausarbeit, 
369 200 Burling Gir., uale Beiden irn 2 Str., nahe Belden Ave. 


Verlangt: Mädchen Perlangt: Mäden für Hausarbeit. Mrd. Addi- Hausarbeit. Mı3. Addi- 
fon. 782 Madijon Str. di—ja8 


Berlangt: 2 tühtige Mädchen, eind zum Soden 
=> eins für gewöhnliche — 494 W. 12. 


Derlangt: Eine ordeutlihe Wafhfrau für jede 
Wode Wird. Davis, 141 W. 12. Etr. dim 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wäſche. 170 Engenie Str., erite Etage. 9 

Verlangt: Gin Dienftmädden, daß fochen, waichen 
und bügeln fann, Drei in der Familie. 100 Elybourn 
Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Haus» 
axpeit. 252 W. Chicago Ape., eine Treppe ho. bmtiY 
Verlangt: Ein deutfches Mädchen, da8 Orbderd fos 
Ken kann und etwas am Ofen au helfen. 85 die Woche. 
292 22. Etr. modill 


Verlangt: Ein gutes Mädchen im Reftaurant als 
Geſchirrwaſcher. 157 E. Chicago Ave. mo 


Verlangt: Maͤdchen für eine kleine Familie. 9— 
Garfield Ave., zwei Treppen hoch. 


Verlangt: Ein neueingewandertes Mädchen für 
gewöhnliche Arbeit, guter, ſtetiger Platz. Vohn $2.00. 
639 Auftin Ade. modi9 


Verlangt: Eine alleinftehende Yyrau in mittleren 
Jahren, die etwas don Farmarbeit verfteht, aldHaud« 
hälterin. 71%. Kınzie Str. 


Berlangt: Ein nn ch ftarfe3 Mädchen für Küchen- 
arbeit. 364 €. North 


Derlangt: Ein Mädchen für Kücdhenarbeit. M. on 
104 €. Randolph Str. 


Verlangt: Ein gute® Mädchen für gewöhnliche 
Bm gutes Heim, guter Bohn. 
r 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche — 
beit. 162 W. Chicago Ave., Store. 


Verlangt: — 881 Fairfield Ave., — 
Humboldt Part. 


Verlangt: Ein Mädchen für alle Hausarbeit. 342 
1. 12. Str. dimidos 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
232 Fremont Str. 8 


— Ein junges Mäbchen für leihte Handar- 
358 Mohamf Str. 8 


mdimiO 


Stellungen ſuchen: Männer. 


Geſucht: Ein tühtiger Mann, welder 6 Jahre in 
einer Möbel-Fabrit (Parlor-Frames) ald Bormann 
er war, juht einen ähnlihen Plag. Adr.: P. 31, 

bendpoft". modid 


Geiuht: in intelligenter, aufgewedter Junge (17) 
fucht Stelle in einer Office, Drugftore oder ——— 
133 Cortland Str. 


Geſucht: Junger — er. ſpricht etwas enaliich, 
mit guter Handſchrift, wünſcht eine derartige Beſchaäf⸗ 
tigung. Offerten unter en. 41, &. Water Etr., — 
Meyer. dmidoO 


Gefudt: Ein Mann in mittleren Jahren bittet um 
Beichäftigung irgend welder Art, au Stundenmeite 
Beipäftigung wird angenommen. Möreffe P 36, 

„Abendpoit“. 0 


Gefudt: Guter 1. Hand Gakebäder judt Arbeit. 
Adr. P. 56 Abendpoft. dimis 


Geſncht: Junger Deutſcher, kann ziemlich a 
Bis und ipreden, juht Stellung us Clert. 
58, „Abendpoft”. 


Gefudt: Ein junger kräftiger Dann, fpricht ziem- 
Ih gut engliih, wünjht Beihäftigung in einem Gro 
cery-Store oder ähnlihdem Geihält. Wünfcht des 
Abends um fieben Uhr frei zu jeın, um eine Ubend- 
ſchule zu befuchen. Udreffe ©. 68 „Abenppoft*. 11 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Eine gute Waſchfrau ſucht Waſchplätze 
Waſche in's Haus. 228 Vine Str., unten, 
nahe North Ave. modid 


Geſucht: Zwei ordentliche Madchen ſuchen Stelle 
im ne eine Köhin, die andere zum Auf- 
warten bei Zijh. 587 Larrabee Str. mobill 


Geiudt: milienwäihe und Bügeln; 30c ber 
Dugend. — 215 Center Ade. fam odi7 


t: Eine beutf rau fucht Wafhpläße, 
— Wälde ir 41 Dird. Weber, 189 
Qubdfon Ave. 9 


Sefjudt: Familienwäihe 50c per Dugend, malen 
und trodnen Gardinen 350 per Paar; endet Poit- 
karte. Deutihe Hand Laundry, 323 Barrabee Str. 


nn nn nn nn 
Geſucht: a Kleidermacherin ſucht Urbeit. 
231 Elybourn 8 


Geiudt: Pläge zum Waihen und Echeuern. 391 
Sedgwid Str. dimidos 


Geſucht: Sin Madchen. das gut nahen kann fucht 
bei einer Kleidermacherin Arbeit. Adreſſe: © = 
imi 


Geſucht: 
nimmt au 


Geiudt: Eine Frau fuht Stelle ald Haushälterin. 
676 Union Gtr. 9 


Geiudt: Für ein kürzlich eingewanderteß, gebilde- 
tes, älteres MäddHen, erfabeen im Haushalte und per» 
fecte Näberin, wird eine Stelle gefudht. Offerten un, 
ter ©. 78 „Abendpoft“ erbeten. 11 


Geprüfte ee een fucht 


Ge ſucht: 
— lephon 3152. Sjalwi 


Stelle. 60 Elybourn Ude 
Zu miethen gefudt. 


t: unge Mä wũnſ Ta 
—— Berfeite ae: 86, aan.» 3 


u miethen gejudt: Zwei 
Am Bettzimmer, wenn m 
fion Str. und Milmwautee 
Abenbpoft*. 
Ein junger Maun wüniht 
Itebjten bei einer alleinitehen 
AUdrefle S. 88 Abendpoit. 


t leerer ud 
KT ee 


de aaot geſucht. Anftändiger junger Mann 


Aue. 


Sorafeite abe. 951. „Adendpoft. mdim 


| 


j 
J 


| nery- und — Geſchaft. Zu erfragen 110 Clybourn 


— — 


Geſchäãftsgelegenheiten. 


Zu verfaufen: Eine 5—6 Kannen Mildroute, billig. 
332 Blue J3land Ave. ſa modis 


Zu verkauſen: Ein gutgehendes Butter⸗ Delitatefe 
jet. und Groterpgeihäft mit Pierd und Wagen. Udr. 
zZ. 64, Abendpojit. Tamodi7 


Zu verfaufen: Schreider-Geichäft, Hofen und Ma- 
Ihnen, billig. 833 Hinman Str. famodı9 


Zu verkaufen: Dieat Market. 223 W. North Ape. 
Tjalw7 


Br verfaufen: Ein Fleines gutgehendes — 
857 Milmaufee Ave. momif — ENGL. : — DEREN 


— Bu verkaufen: Eine Abendpoftroute. 65 Rees Gtr.. Eine Abendpoftroute. 65 Rees Str.., 
BE EEE NE N 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen gegen Grundeigen: verfaufen oder zu vertaufhen gegen Grundeigen« 
thum: Ein gutgehender Edjaloon in guter Lage, geeiq« 
net für Boardiugdaus, mug Umftäntde halber billig 
verlauft werden. Advefle PB 76, „Abendpojt“. 12jal0w 


Mus unbedingt verfauft werden, ausgezeichneter 
Giaarren:, Candy: Spielwaaren- uud Schreibmates 
rialien · Store. No. 518 W. Indiana Str. gegenüber 
von 2 großen Schulen und Kirche unſtreitig gute Lage. 
guter Vorrath, jomwie 3 feine filberplattirie Show- 
cajes, 3 Counters, Wallcaje, Shelfing3, Jcebog, feine 
patentirte Lampen, Gandyjars3 ꝛc. ıc., oder verkaufe 
ale einzeln. Nacdzufrageu red. Bender. Offen 
don d bis 8 uhr Abends. dimill 


Zu verkaufen: Büderei und Confectionery. Gute 
Lage und billige Rente. Nachzufrggen 309 W. North 
Ave, 9 

Zu verkaufen: yleiihergefäft. Gute Kundicaft. 
Guter Verlaufsgrund. 753 Hinman Str. dmdoI 
Ein nachweislich 


Gute Gelegenheit für Butcher. 
großer Editore, mit 


quter „Gajhtrade" Meatmarket, 
Wohnung und Stall, wegen Krankheit billig zu bers 
Taufen. 530 32, Str. 

Eine gute Gelegendeit! Pferd, Wagen, Geidirr 
und Oel» und Gajolin-Geihäft zu veriaufen, u 
Udrejle: ©. !8, „Abendpofi”. 


Zu verfaufen: Ein Meat-Market jammt Einrihtung 
an der Nordfeite. $1600. Adreile: ©. 22, „Adendpoft“. 
12j a) 


Saloon, jhön eingerichtetet, 12 ©. 
State Str.; Saloon, ©. Halited & Ei nahe Monroe 
Etr. Alles Nähere North Weftern Brewing &o., 
Siydourn Ave. 


Zu kaufen geſucht: 


Zu verkaufen: 


783 
modi imis 


Gute Abendzeitungs-Route, die 
annähernd $12 die Woche bringt. 1230. Paulina 
Str., oben. modid 


Zu verkaufen: Ein Reftaurant mit 10 möblirten 
Zimmern. DVertaufche auch) gegen Pferde. Sehr bill; 
yl2Miltwaniee Ave. modıli 


Seſchaftstheiihaver. 





Verlangt: Partner, eg un“ mit 8500 
Einioge gefiert. Adr. P. ©. Bor 484 


Partner verlangt: 
Buther-Gejhäft verjteht, nm ein joldes zu eröffnen 
muß ernige Hundert Dollar haben. Der Annontis 


Ein junger Mann, der das 


fowie Pferd und Wagen. Adreffire w 66, „Abendpojt.“ 
milaO 


Partner gefuht: Ein tüchtiger Mann mit $500 fannn 
in ein gutgehendes Gejhäft Antreten, guter Verdienft 
Adr. P 26, „Abendpoft”. 


Gute Gelegenheit. 


dinid 


Wegen Familienverhältniffen 
wird eine Partnerin gefucht in einem Sjährigen Mili« 


Ade., int Store 


— — — vermiethen und Board. 

Hm 

Zwei anftau dige Leute erhalten Koſt und Logis bei 

einer Privatfami 2208 Oft North Ave. 9 
Zu vermiethen: Anftändi e Seute n 

Heim. 50 Fremont Str. — n u > 


di—fr9 
Gewünfdt: 





Br ni nl u 2 0 
* anſtäudige Boarders dei allein⸗ 
ſtehender rau. 520 50. Str : 1jaımd 


Verlangt: Ein guter Boarder bei-Finderlofem Ehe: 


pacr. 414 M. 18. Str., 2. Syloor, in Frout. dimig 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an ein Mä 
123 Eiybourn Ave, 3 —8 
Zu vermiethen: 
ftändige Leute 
175 Wells Str. 


Bettzimmer mit Board für 2 2 ats 


bei freundlicher beutihen frau. 


12jalwO 


Eine Wittwe wünfcht einige Herren in Board zu 
nehmen. Nur anftändige brauchen fi au melden. 
164 Sheffield Ave., 3. Flur, vorn, nahe Elybouri Ave. 
und Centre Str. Cars. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 
Wels Str., 2. Stod. Mrs. Philipp. 


Bu vermiethen: Ein Zimmer mit oder ohne un 
an 2&Xeute. 335 Sedgmwid Str. 


Verlangt: Roomers für ein möblirtes Simmer im 
Sinterhaufe. 320 W. Chicago Ave. 8 


342 I. 12. Str. 
12jalws 


Store mit oder ohne volljtändige 
772 Lincoln Ave. 12jalm9 


didoja0 
488 ” 


Derlangt: Einige Boarders. 


u vermiethen: 
Schuhſtore⸗Ein richtung. 


Zu vermiethen: Billig, ein freundliches Froutzims 
mer an F Herren oder an Dann und Frau. 458 
=. 12, Str. dimig 


Zu vermiethen: GinSchmiedihop für Pierdedeichlag; 
gut für einen Deutichen. 708 N.Halited Str. jamodı7 


Zu vermiethen: Meat Market, Ede Loomid und 
Haftings Str., mit Yirtured und Stall, nahe zwei 
Groceried, feiner GeiWöftöplag. e mdiO 


Berlangt: Boarder in einer Kleinen bdeutichen franti« 
lie. 8373. 14. Str. dofadido? 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, jehr guter 
zu für Grocery oder Butderfhop. 1111 —— 
ja7to 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer. 113 
Sibley Str., nahe Taylor. Tialw? 


Perſönliches. 


Alexanders deutſde Seheimpoli— 
ei-Agentur, 1831 @W. Madifon Etr., Gde Hal« 
ed, Zimmer 21, bringt En etwaß in Eriabrung 
Auf privatem Wege, = ucht VBerihiwundene ober 
Verlorene. Alle Eheitandsfäle unterjuht und Be 
weite gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
eſpuri. Die einzige richtige deutiche ee 
E- der Stadt. — der in irgend welche Unannehm⸗ 
lichkeiten derwickelt iſt. möge vorſprechen. Geſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16ma1j17 


Löhne, Noten, Boards, Saloon-, Grocery-, Rent. 
bill und jhledte Schulden aller Urt jofort collestirt. 
Sonitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 78 5. Upe., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Morgens. Schneidet dies aus. 11jalın2 


— — 


Gollection-Agentur. Gebt und Eure Forderungen 


und Rehnungen für Löhne 2c. zum Golectiren; feine | 


=: e: verfuht und. The Spamwton Go., Anwälte, 
alhington Str. 8jalm? 

Zu adoptiren: Ein Junge und zivei Mädchen. 497 
W. Monroe Str. modi8 


Hotel Meyer, 41 ©. Water Str., warme hübfche 
Zimmer; $1,50 per Wode; mit oder ohne Koit. 


jamodimt7 | 


Theater-Borftellungen, Soncerte und —— — 
liche Abende, Unterhaltungen für Logen und Vereine 
arrangiren unter ſehr maßigen Bedin Ben Shaums- 
berg & Schindler, 406 W. Jndiara Tjalmil 


Fangsihneiden oder Loden, neuefte —— 10c. 
Shampooning und fFriftren, langes Hacr, 50c. Haar. 
fetten uud alle Haararbeiien funjtvoll gefertigl. Bee: 
Uhl, 380 &. North Ave. mwil 


2.3. 0 000 
Gefuht: Union-Gigarren für Agentihaft. &.Herlin, 
642 Loomıs Str. 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen: 
frifeur und Perrüdenmacer, 334 North Ave. 12j1m9 


De nn en 

u Daener, bitte, jeien Sie jo gut und laffen Sie 
BR u mwelche Zeit ih Sie zu % aufe ſprechen 
fann. Jhr Schaden foll ed nicht fein. Wdreffe Frau 
Minna & No. 20, „Abendpojt”. 0 


Roja B. Senden Gie mir Jbre werthe Adrefie 
fammt Photographie. Adalbert P., 2412 Dearborn 
©tr. 9 


Ediv. A. Ring, Anwalt, 134 Wafhington Gtr., Hims- 
mer 1119. Wbitracte gern! 85 und darüber. Mäßige 
Vreiſe für Proceffe. ath aratis. 10dzImts 


= 


F 





9; warten 


Plũ ſcheloatks werden *5* abergeſchnitten und 


moderuiſtet. 212 S. Halſted S 4jalmıd 


Heirauihsgeſuche. 


Wittwer. ohne Anhaug, in guten Verhältniſſen, 
wünſcht fich mit einem anſtändigen Mädchen oder 
Wittwe zu verheirathen. Adreſſe W. 15 — 
moen 


Junger hübſcher Mann wunſcht die Bekanutſchaft 
einer jüngen vermögenden Dame zu machen, behufs 
Berehelichung. Photographie erwunſcht. weit ‘= 
11, „Abendpoit”. 


Au ZEINBBBE, Bu 
— — Suche für meine Nichte, ein nettes 
dchen don BJahreun, Erbin einiger tauſend Dol⸗ 
ĩars blos etwas ſchüchtern. einen Brautigam. Waäre 
auch ſelbſt nicht abgeneigt, einem ordentlichen Mann 
von nicht über 40 Jahren meine Hand zu reichen. Bin 
Witte, 33 Jahre alt und habe mein eigenes im. 
Bufhriften erbeten unter ©. 28, „Abendpoft“. Iljlw 


Heirathögefud: Ein junger Mann von 24 Jahren 
mwünicht die Be annticaft einer jungen tatholiichen 
Dame behufs Berbeiratfung. Adr.: ©. 38, rn 
poft*. 


Unterricht. 


Grünbli engliien Unterrit, nad nener, leicht 
faßlicher ee ertheilt ein erfahrener Behrer Herren 
und Damen; Privatftunden 50 Cents, Klafienunterricht 
25 Gentd. Moeller, 614 Larrabee Str., 3, Stod. 

triadidojad 


a a nn 
Eine junge Dame, im Wiener Eonjervatorium aus 
ebildet, Fürzlich berübergetommen, ertheilt billi 
nterriht in Piano, Deutih und Frauzoſiſch au 
in Gejang. wenn gewänidt. Müpiges Honorar. 
Bene biefige — hin fioſtlich et 
321 Webfter U 


| @.13.6& 


| Eranfheit, granulirten 


Grundeigenthum und Säufer 


Seht unfer Sraentdum in Gunler. depor Zr kauft. 
Baujtellen 8600 und durüder. u. 81650 diß 85000 
zu Euren ergeneu Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
aunddeG. ER W. Ry. 19 Wınuten Dom Gentrum 
der Stadt. Dutdınion. Wumor & Blum. Zımmes 
76 und 77, 115 Deardorn Ste. Bweigoffice Alhland 
uud Scuceiano Aves. But3m,dujun 


Zu verfaufen: Lot und Haus an Aihland Ave.. No. 
4938, bei 2. SFeueritein. 12jalıs 


Ih verkaufe mein: Eflotten mit Häuiern, in mei 
mer Nähe liegend, billig. 3439 Armowr Ave. Sam? 


$10 für eine Baulot iu Chicago, Spring Bluff« 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
gotten verkauft. 5. A. Webb, 151 Clark Str. 60 
* derkaufen: Property;: 2 Häuſer auf der Lot. No. 
1W. 20. Str., zwiſchen Wood und Lincoln Str. 
alw? 


Zu derfaufen: Billig, Weitieite-Property, bebaut 
und undebaut, welches 10 Prozent Zinſen bringt. 
Kailer & Rauauth, Dffice-Room 608 Orford Buildg.; 
Brand-Dffice Polk nnd California Ave. Yiarıd 

450 Dollars kaufen eine ihöne Stadtlot. Zu erfra» 
gen 570 Huron EStr., hinten. Sjalw? 

Zu verkaufen: Billig, eine Lot mit borzüglichem 
HSorielhoe-Ehop an Mi waufee Ave. &. Melınd, 1787 
Diilwautee Ave. 1804164 


Zu verkaufen: Billig, jhöne 4 Zimmer Gotta 
gegen Fieine Anzahlung und leichte Bedingungen, = 
wie ein rn Bridbaus mit Bajement. T. IR 
Boäfe, Eigentümer, 2955 Emerald Ave. Sagb wi 


Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 


Neuer Parlorofen, oder zu dertau⸗ 
Nach⸗ 
dimio 


Zu verkaufen: 
ſchen gegen ſtarkes Buggy oder leichtes Pferd. 
auftragen 1086 Belmont Ape, 


Zu verkaufen: Kleiner Vorrath Schuhe, gut wie 
neu, für 70 Geut3 am Dollar, ca. $300 erforderlid, bei 
Fred. Bender, 210 Belmont Ade. 0 


Zu verlaufen: Bettwärmflafiden. 232 —— 
Str. 


Zu verfaufen: Cine no wenig gebraudte Hobel- 
banf, 1 Dugend 10zölliger Handigrauben, 4 Dupend 
SHraubtnegte. 778 Dusley Stı., Bajement. dmiO 


gu faufen gefucht: Eine Handichleidermafghine und 
Eylinder für yıniihing. 487 ©. Halfted Str. modiß 


_ Billig: er Counter 83; Showrafe 84.50; Bars 
bierjtubl, &igar Figure, Vin verfanfen. ios 
Adams S modil2 


Ge Et ee a db a A a 
Zu verfaufen: Möbel, wenig gebraudt. 379 Mils 
waufee Ude. 5ja10t3 


Großer Bargam: Feiner Argand Heizofen 810; 
ſchönes Foldingbett 88; elegante Marble Top Schlafs 
zimmereimrihtung, toftete 8120, nur 820; prächtige 
— — 820; Briütijel Garpet, 106 
Adams Str mobild 





Zu verfaufen: Gigarren, Candy, Tabad und ziwet 
Pooltifche, billiq zu Haben 201 W. 12. Str. modimil$ 


A re ee 
Zu verkaufen: Guter Heigofen, billig. 79 Ordbard 
Etr., dinten. ſamodis 


Zu derkaufen: Nur $45 für ein bübfches vo 
Reichte Abzahlung. 89 Siiller, nabe RE Ze 
jalw9 


Saloon-Einrichtun 


Zu verlaufen: ur —— 
Fullerton Abe. 


Firtures, Pool-Tifch, ıatws 
820 Faufen gute neue High Arm Nahmaſchine mit 
fünf Schubladen, ansehe Garantie. 3331* 
SEE ea eg 
redge ite omeftic . 
fteb Str. Abends offen. bwiT 
Ade Sorten Nähmafdinen 33*8 I ae Jeden 
Preis don $10 bis 335. 246 Er oute de⸗ 
aier & Sperbel. 15de31j17 


es 

Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 
kauf 8 d und B 

ER war. Aagner 159 Gastland Er Ir arte, 


u 3° derfaufen: 
Erprehwagen. 
Ave, 


Pferd, rg Gejgirr und 
Preis 875. SIIN. MWeftern 
dimill 


Eine neite Sendung Andreasberger Roller, 
Sänger in vorzüglidem Geiange. AlleSorten® ame 
und-Zucht-Weibden. Große Wuswahl. Sprechen de 
— Dillige Preifs 104 Blue Island Ube 
onntags ofjen. Sbezimis 


nie Nine en e 
Zu verlaufen: Sehr billig, ein guter Karren. 1045 
N. California Ave. ’ “ . 8 


u verlaufen: Öner Shlitt tter), 
252 Ordard Gtr., a litten (Sutter) Deus. 


u verka 
und Ewing 


u verkaufen: Zwei einſpännige Fuhrwerte mit 
ftefiger Arbeit. Adreffe: Adam Arnold, 39 24. Gtr., 
oder Otto Willy, 488 Sedgwid Str. 9 


Berſchiedenes. 


Gefunden: Zwei Bilder an Varrabee Str. Gegen 
nnd der KRoften wieder gu holen. 24 Ula - 


Verloren: Eine Photggraphie einer Yrau Mit ber 
Adrejie 6418 Aberbeen A. ö modi8 


Aergztliches. 
rauen · und 
en ! J % 
4 
Dr.Hutchinſon in ſeiner Privat-Difpenfary, 


12 S. Clark Str. gibt brieflih oder mündlich freien 
Kath in allen fpecielen Blut- oder Nerventrankheiten. 


Erf ass as Bebandlun 
Kinderkranfheiten. 36jährige Erf 
Zimmer 20, 113 Adams Str., 

4; Sonntags von 1 bis 2, 


tebrung Sm 


| Dr. Yutdinfons Mittel heilen fchnell, dauernd und 


mit geringen Koften. Spredftunden: 9 Borm. bi88 Uhr 


ı Nacht. Sonntags 10 Bis 2, Zimmier 43 &44 2umzlj 


Dr. Emmy Helwig, Frauenarzt, dehandelt alle 
Frauenkranfheiten mit fißerem Erfolge ohne Dbera» 
tionen. Mertrauliche Gonfultationem‘,cei. 168 Lin» 
coln de, Gde Garfield. Spregftundei, 9—11 und 
2z—. Stalin‘ 


Rath und Hılfe in allen Frauentrantdeiten 3 
Unregelmäßigkeiten ertheilt Dr. Ida von 


Clybourn Abe.; ſtrengſte —— it. 6 


Geſchlechts-⸗ Hauts. Bluts, Nieren. und Unterleibs«- 
frantheiten fider, Ihnel und dauernd geherlt. Dr. 
Ehlers 112 Wells Str. nahe Ohio. 3nod3m12 


Samen, weldye ihre Niederkunft erwarten, finden 
freundliche Aufnahme. Preife zufriedenftellend. 144 
tr. 12jalwi 


G. Sramaiier, auf der Nniverfität in Wien audge 
zeichnete Geburtshelferin. 175 Elybourn Une. Ifp6m 


850 Delotnung für jeden {Fall von Haut 
u 


genlidern, 8 oder 
Hämorrhoiden, den Golliverd_Hermit-Galbe nicht 
heilt. 506 die SHadtel. 144 Ba Galle Sir., Zimmer 9. 


Deim für Damen, vor und während ber Entbin 
dınıg; Rath und jnelle Hülfe in allen Frauenange 
legenheiten. Babys adoptirt; Breife jehr —— 
Derfchrviegenndeit angefihert. Dird. Dr. 

Monroe Str. 


een für Damen, die ihre Niedertunft et 
nnahme von Babied vermittelt. Beharde- 
lung aller Zrauentrankheiten; ftrengfte Veritviegen+ 
beit., Frau Dr. Ehwarz, 219 W. Adams Str. bwir 


Geld. 


Wenn Ihr Seld zu leihen wanſqt, auf 
möbel, 


BianoB, Pferde, Wagen, 
Kutihen zc., 
fo {pre&tvor A der Office der 
Fidelity —— Soan eo, 
153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 biß 810,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, obdne Def« 
—— und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigenthun 

Eurem Befig verbleibt. 
Gidelity Mortgage Zoan 60. 
Incorporirt. 
1538 Monroe Str., nahe Be Galle. bw 


Jedermann fan don und Geld aut Möbeln oder 
periönliches Eigenthum leihen zur Hälfte der gemöhns- 
lihen Untoften. Spredt bei und vor. &8 wird nur 
deutſch — und alle Geſchäfte ſtreng vertraulich 


abgewi 10d,1m7 
 Meoples Mortgage Loan Eo., 
125 Dearborn Etr., Bimmer 10, ebener Erde. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, S— 
waaren, Waarenlager » Quittungen, Gommercielled 
Napier, Mortgaged, Diamanten ober gegen gute 
Sicherheit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. 
8.9 8. Thomfon, deuticher Advotat. 1003 Shamber of 
Eommerce, BaSalle u. Wafhington Gt. 26bz6mo0 


Fürebrlideßeute iftdasder biligfte und detı 
ähligfte Plag im Chicago, Fleine Beträge pow 820 biä 
zuoo zu dorgen. Kleine Darlehen unfere Specialität. 
Rommt mit euren Frauen zur Office. Kommt gewiß, 
wenn ihr Geld braudt, und gebt nirgend anders wo· 
Yim 6 Srend, 128 Ba Galle Etr., 3.1. Iljanljls 


8500, 8700, 81000 zc. zu verleihen auf Srundeigen · 
thum au a niedrigiten Raten. Saale Bros., 45 da 
Calle Str Tjaima 


Geld! Sonfidentiee Darleihen auf Diamanten und 
SYewelry. 8. 22, 142 Dearborn Etr. 16de31m® 


250,000 Dollars zu verleihen auf ve 
5 und5% Procent Zinien. 8. Smith 639 
tr., gegenüber Wider Park. 


—Sä— 


verkaufen: Mo 
Be 


Ergerbei, 8 





ufen: Gin neuer Rohlenwagen. Gegen J 


er 


"oO 
wu 


en: 
* — xdie u. voll igfte 
., wäriß. Die größte u. bonftändeg 3 


Gegen Nervenſchmerzen. v1 
ilimorec, Dubuque Eo., Ja., Sept. ’39. 
tm. 8. Finnigen freibt: Meine Mutter umb 
efter nahmen Baftor König’3 Nerven-Gtärker ges 
en —— mit beſtem Erfolge und ſind deshalb des 
obes voll für dDiefes Mittel. 
Rod Ysland, ZI, Nop,’s8. 
Act Jahre lang war ich mit der Fallſucht behaftet. 
als Raitor? Neemann aus Davenport mir „Baftor 
KRönig’8 Nerven-Stärfer“ empfahl; ich bin num danf« 
bar für die jeher wohlthätige Wirkung, melde dieje 
Medizin bei mir Hervorbragyte. Tillte Simon. 
Piercepille, Deftalb Eo., SU., 16. Aumi ’SO. 
Ich Tage Ihnen beiten Dank für die Medizin, dre ich 
legtes Jahr von Ahnen befam Mein Sohn, 17 Jahre 


alt, litt an Geiftesttörung. Yh hatte drei Doktoren, | 


aber fie haben Nicht3 geholfen. Sch wurde durch eine 
Anzeige auf „Raitor Könyy’8 Nerven-Stärker* aufs 
mertiam gemacht und habe denielben gebraudt, wird 
nein Sohn ift wieder reipt gejund. 

’ Wilhelm Klotz. 


3 ein werthvolles Buch für Nervenleidend 


Sr e I wird Jedem der es verlangt, zugeſandt. 


Arme eẽxhalten auch die Medizin umſonſt. 
Dieſe Medizin töurde jeit dem Yahre 1876 von dem 
Hochw Vaſtör König, Fort Wanne, Syıd. zubereitet 
und jegt unter feiner Anrweifiing von der 
KOENIG MEDICINE CO., 
B38 Kandolpn St., 
Bet Apothetern zu heben für 
81.00 ie Flaiche, 6 FTaicıen jür 85.005 
große $1.75, 6 für 59.00. 


R ii ir ii huſten? 


wenn ein Huſten geheilt werden kann durch 
ben Gebräuch von Sieben Kräuter 
Huſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind⸗ 
ſucht ausartet. 


Sieben Kräuler Huflen:Balfam 


Üft der Natur eigenftes Mittel nur aus Krän- 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das bejte be= 
Bannte Mittel gegen Hufien, Erfältungen, 
Hals: und Lungenleiden, heilend, mo andere 
Mittel nicht geholfen. Verjäumt es nicht, 
fondern holt eine Klafhe von Steben 
Rräuter Huften-Balfam von euerem 
pothefer und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents. 


. Snobofabiömtlß 


Ne MR, 
a ur) 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
 Mannestraft wieder herzuftellen, 
en fomwie frifche, veraltete und felbft ans 
n Tcheinend unheilbare Yäülle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufllaͤrung 
über Nanubarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs⸗Anker““. 25. Auf⸗ 
Tage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 5 
Bildern. Wirb in deutiher Sprade 
gegen Einfenbung von 25 Gent8 in Poft- 
marfen, in einem unbebrudten Unfählag 
wohl verpads, frei verjanbt. Woreffice ; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
@udton Place, New York, N. Y. 38 


f ns 


Der „Rettungs: Anker‘ ift au zu haben 
Eiicage, SL, bei Serm. Shimpffy, in Sri 
* 


— 


Dankbarer Palient 
( Kein Arzt konnte ihm helfen) 


der ſeinen Namen nicht genannt haben will und der 
ku vollftänpige tederherftellung von 
chwerem 2eiden einer, in einem Doktorbuch 
" angegebeuen Urznei verdankt, IAßt dur uns dass 
elbc Eoftenfrei an feine leidenten Diitmenfsben vers 
'Iotden. Diefeß große Buch befhrcibt ausführlich alle 
Krankheiten in Elaver verftändliber Weile und giebt 
ung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaͤtzen werthe 
uffchlüſſe aber Alles, was ſie iatereſſiren konnte, 
außerdem enthaͤlt daſſelbe eine reiche Anzahl der 
beſten Recepte, weiche in jeder Apothele gemacht 
werben können. Shidt Guere Aprejje mit Briefmarde 
u: 


a 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


ER 
© e ale 
DES, Pur 


„Der Zugendfreund«: it aud in der Buhhanke 
tung don Zelir Schmidt, No. 292 Milwaulee Ave, 
Sziago/SiL, zu baben. 


DR. DANIS, 


166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
. Kräuter: Spezislift, 
Mnrirt ode Krankheiten de2 Biutes, der Haut, bei 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und bes 
Zunge, KRatarrh, Herz und Leber-Beihwerden, jowie 
alle Krantgeiten des Rerwen-Syitems, Gebäditniße 


ſchwäche und Energieloſigteit, Zurückgezogenheit und 


alle emipfindlihen, erniten umd hartnädigen Beiden 
werder fchnell und dauernd geheilt. 

Gonjultation auf briefiihem TMege oder in der 
Office frei. GSchitt 10 Cs. in Briefmarken ein für 
ben Gejundheitö:Weaweiler. Officeftunden von 9 Ußr 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. 

EBD Deutich geivrchen und gejcirieben. 


Ir Clarle 


=| 1868. Giarf Sir, Chicago, ZU. 
| Gtablirt feit 1851. 
: Deralte und bewährte 


&| Arzt und Wundarzt, 


= | Echandelt no und ftet3 mit größter Gefdid- 
| lichkeit u. beiten Erjolg alle nehsime, ners 
\vöfe, drouifche und private Krankheiten 
beiber Geſchlehdter. Conſultation perſönlich 

oder brieflich in deutſcher oder engl. Sprache 
| unentgeitli und geheim. Stunden von 9 bis 
4830, Diittwodh md Sonnabend Don 8 biä 8, 
| Sonntags von 9 big 12. 


F.D. CLARKE, M. D., 


Spezial · Arzt fur Haut · Blut⸗ Geſchlechts · u. 


Frauen⸗Krantheiten. 
186 Ct) Glerf Str., Shicago, JA 


T WEIT) 2 


·abvꝛ ig d ui g18va 


er 


Genfnitirt de 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarst. 


Tumor, Cancer und ılnregelmäßigfeiten eine Spi* 
eiolität. Zwanzigjährzae Praxis. 221 W. Divis 
fion Str., nahe Alılanrd und Milmaulee Ave, 
Privet-HojpitalanNebraßfe Ave 2Ijplje 
ü Dr. H. EHRLICH’S 
u Mugen: und Ohren: Klinit, 

S42 Lincoln Avo. 
Obrenfranfheiten erfolgreih bebanbelt. 


Augen, 
Aus läjer angepaßt. Stunden 1-3 und 6—7 Nads 
mitlag . Eountag Iv—12. Gonjultation frei. 80d um 


Dr. C. SCHROEDER, 
418 lwaukee Ave, 


Gde&ärpenter Str. Bete Gebifie 58 Dollars. 
hue ſchmerzlos gegogen. feine Yülung von 50c 
ufwärts. Beite Arbeit garantirt. Sonntags offen. 


—— —— 


r 
fted. a ee aa 
y e ausge en. 
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e Schüler, nur geprüfte Zabnärgte. 13mi 


Bardvuru Mie, WE 


NETTER ei FOR ie 6 


CHICAGO, ILL. | 


Dort Tourascon, 


Bon Alpbonfe Daudet. 


(17. Fortfeßung.) 
25. Dezember. — Geitern Naht, am 
| heiligen Abend, verjammelte fi bie 
ganze Kolonie, die Fegierung und die 


wir alle haben, fünftaujend Meilen von 
der Heimath entfernt, unjer jehönes 
provengalijches Fejt gefeiert. 

Bruder Bataillet las die Weihnadhts- 
mefjfe, und dann wurde der „Aultlog“ 
| gelegt. Das ift ein Scheit Holz, das 
| der Aeltefte dev Anmefenden feierlich im 
Saal herumträgt und in’3 Feuer legt, 
indem er es mit weißem Wein bejprengt. 

Vrinzeſſin Liki-Riki war aud) da und 
| war fehr erbaut von der eierlichfeit 
und den Mandeltuhen, Schnedennus: 
dein, Nußjtrudeln und taujend anderen 
| heimifchen Xederbifjen, mit denen der 
erfinderifhe Kuchenbäder Bouffartigue 
| den Tifch gefehmüdt hatte. 

Man hatte alte Weihnadhtslieder ge: 
fungen: 

„Da kommt der Mohrenfönig 
Mreit jeinen vollenden Blid; 
Das Kejusfindlein meinet, 
Der Veohr er bebt zurüd!” 


Diefe Gefänge, die Kuchen, das große 
Teuer, um das man einen Kreis bildete, 
all dies verjeßte uns in die Heimath 
zurüd troß des Maffergeplätjcheıs auf 
dem Dach und der offenen Regenjchirme 
im Saal. 

Plögliih hat Bruder Batailiet auf 
dem Harmonium das fchöne Fied von 
Friedrich Miftral angeitimmt: „Johann 
von Tarascon in der Gefangenichaft der 
Gorfaren“, die Gefhichte eines QTaras- 
conerd, der in die Hände der Türken 
fällt, ohne Erröthen den Turban nimmt 
und im Begriff fteht, die Tochter des 
Pajchas zu heirathen, al3 er am Ufer 
die Matrofen einer taraschnifchen Barke 
provencalifch fingen hört; dann: 

„Als das Wafjer emporraufht unter 
dem Schlage des Ruder — ein mäd)- 
tiger Thränenftrom — erweicht fein 
hartes Herz; — der Baterlandsloje ge: 
denkt des Baterlandes, — und verzweis 
felt — fi als Türken zu jehen. * 

Bei der Strophe „Als das Wafjer 
mporraufht unter dem Schlage de3 
Ruders“ ſchluchzten wir alle laut auf. 
Der Gouverneur felbjt verjchludte feine 
Thränen mit abgewandtenm Antlis, und 
man fah, wie fich der Großfordon des 
Drdens auf feiner Athletenbruft fenkte 
und bob. 

Diefes Lied des großen Mijtral wird 
vielleicht gar manches ändern. 





29. Dezember. — Heute Vormittag 
um zehn Uhr Vermählung Seiner Er: 
cellenz desHerrn Tartarin, Gouverneurs 
von Port Tarascon, mit $hrer König: 
lihen Hoheit, der Prinzeffin Negonto. 

Den Kontratt haben unterzeichnet: 
Seine Majejtät Negonko, der jtatt jei: 
nes Namens ein Kreuz jebte, die Diref- 
toren und die Großmwürdenträger der 
Kolonie. Dann wurde im großen Saal 
die Mejie gelejen. 

Sehr einfache, fehr würdige Feier: 
die Bürgerwehr in Uniform und alle 
übrigen in Gala. Nur Negonto war 
ein Schandfled. Sein Benehmen als 
König wie als Vater- war gleich befla- 
genswerth. 

Gegen die Prinzeffin ließ fich nichts 
fagen: Sie war fehr hübfh in ihrem 
weißen Kleid und ihrem Korallenichmud, 

Am Abend großes Feit, Doppelte 
Nation Lebensmittel, Kanonenjchüfje, 
Büchjenfalven von unferen Stonjerven: 
jägern, Hodrufe, Gefang, allgemeine 
Freude. 

E83 regnet Bind- 


Ein Sdiff.... 
Ein Schiff auf der Rhede!“ 
Bei diefem Nuf, den eines Morgens 
der Bürgermwehrjoldat Berdoulat aus: 
| ftieß, als er eben im Begriff war, in 
jtrömendem Negen Schildfröteneier zu 
fuchen, zeigten fi die Koloniiten von 
Port Tarascon an den Deffnungen ihrer 
| im Stoth beinahe verfinfenden Arche. 
| Und während taufend Stimmen den Ruf 
Berboulats „Ein Schiff, feht, jeht, ein 
Schiff!” wiederholten, drang die Menge 
| au Thüren und Yenjtern und eilte 
| hüpfend mit wahren Bodsiprüngen, 
wie man fie jonjt nur in englijchen Ban= 
tomimen fieht, an den Strand, wo alle 
| brüllten wie die Geefälber. 
| Der Gouverneur kam auf die Nad: 
| richt alsbald herbeigeeilt, und während 
er jein Jacket vollends zuknöpfte, 
jtrahlte er unter den ftrömenden Wajjer: 
güffen inmitten jeines Volkes in Regen: 
idirmen. 

„Run, meine Kinder, babe ich euch 
nicht gejagt, daß er fommen würde?... 
E3 ijt der Herzog !...“ 

„Der Herzog ?* 

„Der jollte e3 denn ſonſt fein, be? 
Ja, ja, unjer guter Herzog, der fommt, 
um jeine Kolonie neu zu verproviantis 
ven; er bringt uns Waffen, Werkzeuge 
und die Arbeiter, die ich ftet3 von ihm 

| verlangt habe !“ 

| Man muR in diefem Augenblid die 
| verblüfften Gejichter derer gejehen ha— 
| 
I 
| 


ben, Die jih am entrüjtetiten über den 

„ehrlojen Belgier“ geäußert hatten, 

denn nicht alle befaken die Unverfroren: 
| heit eines Ercourbanies, der am Strand 

berummirbelte und jchrie: „SS lebe der 

Herzog von Mond! .... Hoc, body, 
hoch! . . . E3 lebe unfer Erretter! .. “ 
|  Unterbeijen fam ein jtolger, großer 
| Dampfer immer näher heran auf der 
| offenen Rhede. Er pfiff, ließ jeinen 
| Dampf ausjtrömen, warf wegen ber 
| Gorallenriffe fehr weit vom Land dröh- 
I nend feine Anker aus und blieb unbe: 
weglich liegen, in Regen und Schweigen 
gehüllt. 
| Die Colonijten fingen an, fich darüber 
| zu wundern, baß die Leute an Bord des 
' Sciffes-fo wenig Eifer zeigten, ihre 
| Zurufe und ihre Winten mit Regenfdir: 
| mem und Hüten zu erwidern. Er ſchien 
| ihnen Ealt, der edle Herzog. 
© „gm Gegentbeil, er ijt vielleicht nicht 
ſicher, daß wir es ſind.“ 

„Oder nimmt er übel, daß man ſo 

über ihn geſchimpft hat!“ 
GGeſchimpft? Ich habe nie etwas 
| über ihn gejagt. * 


MWürdenträger, im großen Saal, und, 


| 


nAbendpoft“, Chi 


Ich ſicherlich auch nicht.“ 

Ich noch viel weniger! 

Inmikten all dieſer Verwirrung ver⸗ 
lor Tartarin den Kopf nicht. Er gab 
Befehl, die Flagge auf dem Firſt der 
Reſidenz zu ſchwenken und ihre Echtheit 
mit einem Kanonenſchuß zu verſichern. 

Der Schuß wurde abgefeuert, die 
Farben Tarascons flatterten in der Luft. 

Im ſelben Augenblick erdröhnte ein 
furchtbarer Knall auf der Rhede; das 
Fahrzeug war von einer Woike dicken 
Rauches umhüllt, während eine Art 
ſchwarzer Vogel mit heiſerem Pfeifen 
über die Köpfe weg auf das Dad) des 
Magazins flog und deſſen Ecke abriß. 

Ein Augenblick allgemeiner Verblüfft⸗ 
heit folgte. 

„Aber ſie ſchie — ſchießen ja nach un— 
ſerer Flagge!“ jammerte Pascalon. 

Dem Beiſpiel des Gouverneurs fols 
gend, hatte ſich die ganze Kolonie flach 
auf den Bauch geworfen. 

„Dann wird es wohl nicht der Herzog 
ſein,“ ſagte Tartarin ganz leiſe zu 
Cicero Franquebalme, der, neben ihm 
im Schmutz ausgeſireckt, den Augenblick 
für geeignet erachtete, eine feiner er—⸗ 
barmungsloſen Beweisführungen los— 
zulajjen: „daß wenn einerjeitö voraus- 
zujegen war...., man andrerjeits doc 
aud) jagen fonnte....* 

Die Ankunft eines neuen Gejhoijes 
unterbrach feine Folgerungen. 

Plöglich jprang der Bruder Bataillet 
auf, rief mit wüthender Stimine den 
Mekner Galoffre, feinen Zeugwärter, 
herbei und erklärte, fie beide wollten 
mit der Feldfchlange antworten. 

„Das fehlte gerade noh! Das ver: 
biete ich Ahnen,“ fchrie Tartarin, 

Haltet fie feit, 
ihr andern... „haltet: fie zurüd! 

Torquebiau und Galoffre felbit er— 
griffen den Hohmwürdigen, jeder an einem 
Arm, und zwangen ihn, fih wie alle 
anderen niederzulegen, gerade in dem 
Augenblid, wo auf dem Fahrzeug der 
dritte Schuß auf dietarasconifhe Flagge 
gelöft wurde. Offenbar galt es den 
nationalen Farben. 

Tartarin veritand es; er begriff auch, 
daß es erjt aufhören würde, Gejchoije 
zu regnen, wenn die Flagge verſchwun⸗ 
den wäre, und aus Yeibesträften brüllte 
er: „Tod und Teufel, zieht die Flagge 
ein!“ Alsbald begannen alle zu rufen 

Zieht 
boch die Flagge ein!“ 


Aber Niemand zog fie ein; weder 


Aderbauern no Bürgerwehrleute fühl: 
ten den Drang, dort hinaufzuklettern 
und das gefährliche Gefhäft auszu: 
führen. 

Wiederum war e3 die Jungfrau Al: 
ric, bie jich opferte: Gie erflomm da3 
Dah an einer Leiter und nahm die 
unheilbringende ylagge weg. 

Dann erjt hörte der Dampfer auf zu 
fhiefen. inige Augenblide fpäter 
jtießen zwei Schaluppen mit Soldaten, 
deren Waffen man bligen jah, von dem 
Fahrzeug ab und näherten fi im Takt: 
fhlag der großen Ruder der Staats: 
jhiffe dem Ufer. 

ALS fie näher famen, Fonnte man bie 
englijhen Flaggen unterjcheiden, die am 
Hinterded im Schaum des Kielwajjers 
nachſchleppten. 

Die Entfernung war groß und Tar— 
tarin hatte Zeit, ſich zu erheben, die 
Schmutzflecke von ſeinen Kleidern weg—⸗ 
zuputzen und ſich ſogar noch den Groß— 
kordon des Ordens holen zu lafjen, den 
er in aller Eile über fein fchlangen- 
grünes Jadet anlegte. 

ALS die beiden Boote landeten, zeigte 
er binlänglih Gouverneurshaltung. 

Der erjte der Injafjen, ein hohmüthi- 
ger englijher Dfficter, mit feitwärts ge- 
jegtem, Ddreiedigem Hut, fprang an’s 
Ufer, und hinter ihm ftellte fich in Reih 


und Glied die Bemannung auf, die auf. 


ihren Matrojenmüten alle den Namen 
„Zomahamf* trugen; ihnen folgte au: 
Berdem noch eine Compagnie Landungs: 
truppen. 

Zartarin, zu feiner Rechten den Bru- 
der Bataillet, zu feiner Linken Franque- 
balme, erwartete ihn fehr würdig, mit 
jenem Zug um den Mund, den er bei 
großen Gelegenheiten anzunehmen 
pflegte. 

Greourbanies war, jtatt bei ihnen zu 
bleiben, den Engländern entgegenge: 
ftürzt, ganz bereit, vor dem Sieger eine 
tolle Bamboula zu tanzen. Allein der 
Offizier Ihrer allergnädigiten Majejtät 
ichritt, ohne diejen Hampelmann im 
Mindejten zu beachten, geradezu auf 
Zartarin los und fragte auf engliich: 
„Welche Nation?“ 

Tranquebalme, der ihn veritand, er- 
widerte in derfelben Sprade: „Taras: 
coniſch.“ 

Der Offizier machte Augen ſo groß 
wie Teller, als er den Namen einer Na— 


tion vernahm, die er bis jetzt noch auf 


keiner Seekarte gefunden hatte, und 
fragte noch unverſchämter: „Was machen 
Sie auf dieſer Inſel? Mit welchem 
Recht halten Sie dieſelbe beſetzt?“ 

Franquebalme überſetzte voll Beſtür— 
zung Tartarin die Frage, und dieſer 
befahl: „Erwidern' Sie, daß die Inſel 
uns gehört, Cicero, daß König Negonko 
ſie an uns abgetreten hat und daß wir 
einen Vertrag in aller Form Rechtens 
beſitzen.“ 

Franquebalme hatte nicht nöthig, 
ſeine Dolmetſcherrolle länger fortzufüh— 
ren. Der Engländer wandte ſich an den 
Gonverneur und ſagte in ausgezeichne⸗ 
tem Franzöſiſch: „Negonko? Kenne ich 
nicht .... Es giebt keinen König Ne⸗ 
gonfo ....* 

Sofort ertheilte Tartarin Befehl, 
feinen töniglihen Schwiegervater überall 
zu fuchen und herzuführen. 

In Erwartung defjen lud er den eng: 
lifhen Offizier ein, fi bis in das Re« 
gierungsgebäude zu bemüßen, wo er 
ihm die betrejfenden Scriftftüde vor: 
legen werbe. 

Der Offizier folgte der Einladung; 
zur Benahung der Schaluppen ließ er 
feine Seejoldaten zurüd, die Gewehr 
bei Fuß, mit aufgepjlanzten Bajonetten 
baftanden. Und melde Bajonetie fie 
hatten! So glänzend, fo jharf, daß. 
einen eine Gänfebaut überlief. 

„Rube, meine Kinder, Rubel“ flüfterte 
Tartarin im Borübergeben. 


. (Fortfeßung folgt.) 


* iR. das anerfannt befte 


Sie „ 
Lleine Uinzeigen. 


Deutide Blatt 


—— 8* 
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Gounty-ingelegenheiten. 


Die erften Schritte für-Dergröße- 
rung des Hofpitals; 


Die Großgeidhworenen für den Monat 
Zebruar. 

In der geſtrigen Sitzung des County⸗ 
rathes brachte Commiſſär Spencer einen 
Antrag ein, durch welchen der County— 
Architekt angewieſen wird, Pläne zur 
Erbauung eines Hoſpitals für mit an— 
ſteckenden Krankheiten behaftete Per— 
ſonen anzufertigen. Der Bau ſoll auf 
dem Hoſpitalgrundſtück aufgeführt wer— 
den und darf nicht mehr als 830,000 
koſten. Com. Ballard ſtellte einen 
Antrag, den Countyarchitekten zur Ab: 
gabe eines Gutachtens darüber aufzu— 
fordern, ob die Erhöhung des Countys 
Hofpitals um zwei Stodwerfe empfeh: 
lenswerth jei; auch joll er die Kojten 
eine® folgen Baue3 veranjchlagen. 
Beide Anträge wurden entgegengenoms 
men und ohne Debatte an das Comite 
für öffentlichen Dienjt verwiefen. 

Das Gleiche gejhah mit einemSchreis 
bet des Richters Tuley, welcher er—⸗ 
fuchte, ihn zu ermädtigen, Richter von 
Auswärts heranzuziehen, weldhe ihm 
bei Bewältigung feiner Arbeiten helfen 
follen. 

Die „Womans Alliance“ befchwerte 
ji in einem längeren Schreiben 
darüber, daß jo häufig Kinder ihren 
Eltern entriffen und in Induſtrieſchulen 
untergebracht werden, worin eine fla= 
grante Gefepesübertretung liege. Com. 
Stepina beantragte die Vergrößerung 
des Nerzte-Stabes um 7 weitere Aerzte 
und Com. Stallerup die Ermwählung 
eined mebdizinijhen Superintendenten 
für die Anjtalten in Dunning. 

Es folgte dann die Ausloofung ber 
Großgefhworenen für den Februar: 
Termin mit folgendem Rejultat: 

Sojepp Matoufet, 743 ©. Halfted 
Str.; George W. Savage, La Grange; 
William %. Howard, 13 €. Taylor 
Str.; Kohn I. Badenodh, 391 W.Ran: 
dolph Str.; Hermann Nuger, North: 
field; David Wallace, Bloom; T. %. 
Ansbro, 518 Carroll Ave. ; Chrijtopher 
M. Larfon, 954-N. Wafhtenam Ave. ; 
James Crow, 1125 N. Wood Gtr.; 
Yanfing Rauney, 20 Francisco Gtr.; 
R. Hamilton, 330 Elm Str.; Henry 
Beder, Schaumburg; Anton Engels, 
Wilmette; John Mefearen, 2 Franklin 
Str.; John Omally, 374 Sheffield 
Ave.; TIhos. G. Morris, 2 Franklin 
Str.; €. B. Todd, 8389 Samyer Ave., 
Lawndale; Davey S. Bote, 903 Throop 
Str.; H. W. Hanfon, 97 D. Chicago 
Ave.; A. %. Wright, Evanjton; €. ©. 
Baer, 35 53. Str.; Anton Pregler, 
Irving Park; Win. Caldwell, Chicago 
Heights. —E 

Die „‚Mbendpoft‘ befleigigt fid eines 
voltsthümlihen und zugleih bornchmen 


Zoned. Deshatb ift fie bei dem ganzen 
Deutihthum Chicagos beliebt. 


——— 
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Am unrechten Platz. 


Ein Pärchen aus Indiana, das ſich 
verheirathen wollte. 

Der Office-Sergeant Tim Murphy 
von der Armory-Polizeiſtation war ge— 
ſtern Abend damit beſchäftigt, die Na— 
men der „Unordentlichen“ zuſammen zu 
ſtellen, welche heute dem Richter vorge: 
führt werden ſollten, als ein niedliches, 
etwa zwanzig Jahre altes Mädchen vor 
feinem Bult”auftaudte. Die Sleine 
trug ein gewiimendes Lächeln zur Schau 
und erklärte ohne weitere Umjtände, daß 
fie fich zu verheirathen wünſche. 

Der Sergeaut, welcher bereits jeit 
Jahren in ehelichen Banden jchmachtet, 
zog fih zunädhjt vorfichtig Hinter fein 
Pult zurüd und jagte dann, daß gegen: 
wärtig zu feinem Bedauern alle jeine 
noch unverheiratheten Leute auf Poſten 
feien. Das Mädchen erröthete und be= 
eilte fich, zu erklären, daß «3 nichts 
weiter, ald eine Lizens wünjhe. In 
diefem Moment ftedte ein äußerft fchüch- 
tern ausjehender Yüngling vom Lande 
feinen Kopf durch die Thür, vecognos- 
cirte das Terrain ein wenig und, da 
ihm die Situation nicht gerade drohend 
erfchien, jchlüpfte er in das Zimmer, 
worauf ihn die Kleine als ihren Bräu- 
tigam vorftellte. 

E3 fojtete den Sergeanten nicht ge: 
ringe Mühe, das Pärchen zu überzeugen, 
daß in der Polizeijtation feine Heirath3- 
lizenjen ausgejtellt werden, doch ſchließ— 
lic) gingen die Beiden miteinander fort. 

Eine Stunde jpäter jtand das Paar 
am Gingange eines Mujeums an der 
State Str., dad Mädchen laut jams 
mernd über den Berluit des beiderjeiti- 
gen, aus 87 beftehenden Bermögens, 
welches ein Tafchendieb an fich gebracht 
hatte. Eine Düte mit „Peanuts“ war 
ihr jedoch geblieben und während ihr die 
Thränen über die Wangen herabrollten, 
fnadte jie Nüjje mit einem Cifer, als 
ob dadurch der BVerlujt der 87 wieder 
ausgeglichen werden fönnte. Yhr Bräu: 
tigam half ihr getreulich bei Entleerung 
der Düte. Um die arglojen jungen 
Leute vor weiteren Unannehmlichkeiten 
zu jhügen, führte fie ein Boliziit nad) 
der Station, wo jie für die Naht ein 
Unterfommen fanden. Ihre Namen 
find Jojepp Glud und Kittie Meyer; 
beide find in Shelbyville, Ynd., zu 
Hauſe. 


Steuert jenem 


Shronifhen Suflen 


fofort! 
thuet Ihr es nicht, jo Tarın er zur Schwinbincht 
führen. Für Schwindiucht, Skrofeln, Allge: 
giebt e3 nichts Ener Fr * 


SCOTT’S 


von a ——— = 


ophos ten von Ra 
Du — ——— 


Sie iſt faſt ſo chaft wie Milch. Weit 
be is and te Emulfionen. Ein 
nberooger Fielehürgen 


‚Xelephon 5238, 


Coldzier& Rodgers, 


J 


Bedenkt, 


daß unſer großer 


Umzugs-Verkau 


fortgeſetzt wird 


bis Alles verkauft. ""ı 


Nichts reſervirt. 


Jomml während die Auswahl noch uollländig. 


EEE Lejet die morgigen Abendhlätter. 
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—* 
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LAUNDRY SOAP, PURE AND SANITARY. 


Ä 
BEST FOR 


General Household Use. 


fh 

14 

), 
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SUPERLATIVE FLOUR 


tft das befte Mehl und ebenfo billig, al$ irgend zine 
andere Gurte. — Alle_ Grocers verfanfen ed. — 
Sedes Zak oder jeder Sad Mehl wird in den berübm« 
ten Wajhburn-Meühlen in DiinneapoliS hergeftellt uud 
trägt den Namen von 24jaljiadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


Sett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjere® Yaut« 
fe3 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von un? fommenden Sädkden tragen. 


85.00 baar, 85.00 monatlidh. 
EI Kauft 850 werth Diöbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreije. ilbwas 
Sterling Furniture Co., 
v0 & 92 Madifon Etr., nahe Zefferion Str. | 
Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. | 


EMIL SIMON & Co. 


e Buchdruderei, 
— DIvisıoN ST. 


a CHAS.C.BILLETERS 
Galifornies, Mifjonris uud 


Ohio⸗Weine, 
n 
85 Cts. die Gallone 
und aufwärts, frei in’3 Hans geliefert. 
180-182 O. Randolph Str., HOjndidofl, 


awijcen 5. Ave. und La Salle Str. 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 

Adam Ortseifen, Biıce-Präfident. 

.H. Il Bellamy, Selsetär und Schagmeifter. 
11jaljmodıdoja9 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 

Office: 171NR.Desplaines Str. Ede Yııdiana Str. 
Brauerei: No. 171—181 N. Sesplained Str. 
Malzhaus: No. 186—192 N. Jefferfon Str. 


Eievator: No. 16-22 W. Indiana Str. 15ag1j 


Rechtsanwälte, 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 58 LASALLEHE STR,, 
Suite 498. 13ag1j4 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advokfat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 
2aocſadidolj 
MAZ —A * 


Friden ridter 
Nord: Weh: ‚Ste Babiion und Ganat Sir. 


obhnung : 436 Aihland Blod. 


JULIUS GOLDZIER. ' JoHN L.-RoDeERs, 


Rechtsanmälte, — 
Zimmer 39 &41MetropolitanBled, Chicago 
NR. ce Raudolph und Ya Galle Gtr. 


| wen und 


Ueber Baltimore |! 


Norddentiher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direct, 
durch) die neuen und erprobten SchueHdampfer 


Darmfladt, Dreöden, : Sarlöruhe, 
Münden, Oldenburg. Weimar. 


von Bremen jeden BE Ä 
don Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr Nachmittag. 
Größtmöglichite Sicherheit. Billige Preiie. 
Vorzügliche Berpflegung. 

Mit Dampfern des Norddeutſchen Lloyd wurden 
mer aid 2,500,000 Baflagiere 
glücklich iiber See befördert. 

Salons und Kajüten-Zimmer auf Dei. 

EF” Dre Einrihtung für Zwilchendedöpafiagiere 
deren Sclafftellen fih im Oberded und im zweiten 
Det befinden, find anerkannt portrefflid. 

Gleftrifche Beleuchtung in allen Räumen. 

Meitere Auskunft ertheilen die Gerteral- Agenten 


4. Schumadier & Eo., Baltimore, Md., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills., 


oder deren Vertreter im Inlande. 


— SGegründet 18547 — 


C. B. Richard & Co. 


62 Elark Str. (Sherman Haus), 
594 Süd Ganaf Str. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Daß ältefte und größte beutihe Banke und 
Paſſage⸗Geſchäft in Amerika. 


Zahlen Zinſen auf Depoſiten. 

Serleihen Geld auf Grundeigenthum. 

Erbſchaften und Vollmachen beſorgt. 

Voitanszahlungen und Wedel auf alle Pläge 

Dadetbeförderung nad allen Ländern. 

Baflage: Scheine zu billigiten Preifen über 
alle Sinien. 2jalj8 

Sonntag offen von 10—12 Uhr. 


HS,_& 
Ne 


+ Glauffenius & Eo., 
alz Agenten fürden Welten 
80 Fifth Mpe., Chicago. 


bilineraisirgenbein — 
BU E72, 1 877 25 


Heldjendungen ‘ 
pirnktlich Asnd billig. beforft. 


se HUNSBERGER; 


LUST ES ET 


OU RT rn Tu 


Gute 
OELRIC 


—— 


32 


u 


DEZICAL IN 
en SS 9 


glüſer, 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Sorgnetien, bdwſdda 
Ranterne Magicas u. Bilder-Mitrojfopen ꝛc. 
Grögte Auswahl. — Billigfte Preife. 


Die beiten und billiaften Brucchs 
bänder faufitman beim yabrifane 
ten Otto Kalteich, Rooın 1, 
133 Glarf Sir., Ede Dadifom 


Darichen auf perfönt. Eigentyum. 


Gebraucht Ihr Geld? 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bis 810,000 zu den möglichlt niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit.. Wenn. jyr Geld zu leiheu wünjct 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wageıt, Kutichen, Las 
gerhausjcheine ober perjönliched Eigenthum irgend 
welder Art, jo verjänmt nicht, nad) unjeren Raten au 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe mad. 

Wir verleihen Geld, ohne dag es in die Deffentlichfeit 
fommt und beitreben uns. unfere Kunden fo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu uns kommen, wenn fie eine an» 
dere Unlcihe zu machen wünjden. Anleihen fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemadt Wer 
den,nadh dem Belieben derZeihenden und jede gemachte 

ablung vermindert die Roften der Anleihe im Ders 

Uniß zum Betrage der Zahlung. © werben 2 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Jhr befom 
den vollen Betrag des Darlehens. — 

m alle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pıano 
oe — perjönliches Egentpum irgend m. 
Art ihulden Tolltet, werden wir denjelben abbezah 
und Euch) jo lange Syrift geben, als ihr enge i 

ir Iaffen dad Eigenthum in Eurem Dejlg, Io ba 

e den Gebrauch de Geldes jomohl ald auf Bes 

igenthums habt. Vedentet, dab ihr zu jeder zu 

Abzahlungen maden und dadurd) die Kojten der Anne 

leibe vermundern könnt. ee 
Id gebrauden jolltet, Jo ir 

— — fein. zuerjt bei uns borzujpreden, 

bevor Ahr eine Anleihe madt. 
Ehicago Mortgage goan 6o., 
88 La Salle Etr., eriter Flur über ber Straße. 


7 


$15.00 bis $5,000.00. 


BraugtghrGeld?iYhrtönnten befom 
wen Ambilligften Amijähnellften 


und ohne dag AIdr oder Euere anrilie beläftigt inerdet. 


e i d einen Betrag anf Möbel, Pianos, 
Mir leiden — ee — — 


Bu wie }he 
-/ EP BWaltersßn 12malili 
102 Wafhingten Str. Zimmer 61 und au 


Penn 


ROYAL TRUST 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Jadion Str. 


Unter Auffiht und Jurisdiction bes Auditorg 
des Staates Illinois. 


Eingezahltes Kapital 8500, 000. 


Bejahlt Fin fen auf Depofiten. 


Spezielle Zinjenrate, wenn Depofiten-Gertiftcate 
genommen werden. 


4 Procent Zinjen für Spareinlagen, 


Unfer Spar-Einlagen-Departement wirb.durch dem 
State Bant Ezaminer unterfuht und jteht unter dez 
Gontrofe des Staat3-Auditors. 


Die jhönjten und größten 


Sicherheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Baults. 


Departement fuer Damen 


Albert & RE 

+ &oe 
James 3. N —— 
Charles S. Dicinſon Afiftent-Gaffizen, 


Directoren, 
Slarence 3. Bei... onen... 
Jerome ©. Steever ee 
Dice-Präfident der Handelsnörfe, 

Albert ©. Spalding..von A. @, Spalding Broß, 
Albert 2. Eoe von Mead & Cop, 
Geo. 8. Thorne...von Montgomery Ward & Gg, 
Iſaac N. Camp von Eſtey & Camp. 
Robert Lindblom...................Commilfion, 
W. O. Goodman. Schatzm., Sawyer-Goodman Ga, 
James B. Wilbur....................Caſſixer. 


Zinanmʒieues. 


ſpart, wer bei mir Vaſageſcheine, Cafüute oder 
pacendeg naqch oder von Deut ſchiand kauft. 
Wbefördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 

Bremen, Antwerpen, Roiterdam, Am ſterdam, 
Savre, Baris, Stettin zc. via Reim Mork.odes 
Baltimore. Paflagiere nad) Europa liefere mil‘ 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen laffen wid, 
kann e3 nur in feinem Sutereife finden, bei mir reis 
tarten zu löien. Wnkunft Der Paflaniere in 


Chicago ftets rechtzeitig gemeldet. Näheres in bei 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


7 Bollmadyis: und Erbihaftsiaden in 
Europa, Gollektionen, Poitnuszahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonutags offen bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302 
Geld auf Möbel, 

Keine Wegnahme, feine Deffentlichfeit oder Berzöges 
zung. Da wir unter allen Gefelihhaften in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, fo können wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejelichaft iſt 
organijirt und macht Gejchäfte nach dem Baugejell« 
Thaft3-Plane.. Darleden gegen leichte möchentliche 
oder monatlihe Rücdzahlung nah Bequemlichkeit, 
Sprecht und, bevor Yhr eine Anleihe madht. Bringd 
Eure Möbel-Receipts mit Eud. 


EFTE3 wird deutjh gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Forte 

fHaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirtbidhaftd- und Saden-Einrichtungen, 

Ragerhausjceine und erfter Klaffe Werthpapiere. 

IF” Das einzige deutfhe Gefhäft 
in _dDiefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave, 


Zimmer ?2, 
Bwifden Mabdijon und Waibington Str. 


Schuhyerein der Hausheſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str, 


Bm.Sievert, 3204Wentworthflß. 
Branch 


Offices: 


Meter Weber, 523 Milwautce Ave, 
DM. Weih, 614 Racine Ave. 
Ant. F.Stolte,35548. HalſtedStr. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel. Pianos. Pferde und Wagen, jorie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen⸗ 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


(CHIITEL LDMM CO. IME VEP. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Cootö Halle, 
Abends offen Bis 9 Ahr. dwo 


Geld geliehen 


auf Chicago Grundeigenthum 
in großen und kleinen Summen. 

Geld vorräthig — Kein, Det 

Zwei feine leere Eden auf der Südfeite für 99 Jahre 

zu bvermietheu. Wir wollen 40 Procent de3 zur Er⸗ 
richtung der Gebäude nöthigen Geldes vorfhießen. 
Lyon, Gary & Co. 


3. 40. — 119 Dearborn Gtr. A4jalmtll 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
FIiypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULINC, 
(rüber von der Fırma X. Loeb & Bro.) 


15 Major Block, ö 
La Salle und Madijon Str. Tialmod 


Sichere Geldanlagen. 


thefen zum Verkauf an Hand. 
— verleihen auf Chicago Grundeigenthume 


Vollmachten! N RE 


Erbidaften. 
Baflage- Scheine Frrrzuna 


Bilige Preife, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-146 €. Randolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2lapijddfa 


DIVISION STREET BANK, 


319 E. Division Str., nahe Glybourn Ave, 
empfiehlt fich für 1892, , 
Wedyfel auf Europa. — Incalfo. 
Erſte Hypotheken z. Verkauf ſtets vorräthig. 
EI” Zahlt Zinjen auf Spareinlagen. 7Tjsmbojdt 
. G. Stoughton, 
Offen Sonnabend Abende. Bankier. 


Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigenthum zu den niebrigften 
Raten auf Zinfen. 


Ban Anleihen zu bequemen !Bebingungen, 
Beiondere Facilitäten. 
Bejondere Privilegien bei Borausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co. 
59 DearbornG6tr. 6jundmtjadbibo 


Geld zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend weldi 
Ir Sicherheit, wie Bagerhaußicheine, eriter Glafie Ge 
Häftspapiere und beiveglihes Gigeninum, Grund 
eigenthum, Hypotheken, Bauvereing-üftien. Pferde 
Dagen, Yianos, Möbel xc. Ich verlerhe nur meis 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben 
zchldar ratenweife, auf monatliche Abzahlung went 
pewänfet und Zinfen demgemäz verring:rt. Alle &r 
häfte unter Berihwiegenyeit adzewwideri. Bitte beim 
en Sie mich oder jhreiben Sız wegen näherer Aud 
tunft oder werden Jemand zu oma id idem. ı 


94 LaSalleStr. Zimmer 35. Zeiephom 127% 


Der Cook County Ban- und Leih-Vereit 


derborgt Geld auf Grundeigentäum zu & Prog Hinter 
Office: 227 ©. North Ave., Shicago, Täglig offe 
non 8 Uhr Moraend bi 7 Ubr Udenh Mißelabihei 





